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LebzUt TühU
Weimar . Der Thüringische Landtag

wählte am Mittwoch den seitherigen stell¬
vertretenden Ministerpräsidenten und Poli¬
zeiminister Werner Eggerath einstimmig mit
einer Stimmenthaltung der SED zum Mini¬
sterpräsidenten von Thüringen . Der Minister -
rat ist zurückgetreten. Die Geschäftsführung
wird von dem seitherigen Ministerrat bis
zur Neiiernennung der Mitglieder ausgeübt.
Zum Verschwinden des früheren Mini¬
sterpräsidenten Dr. Paul wird * noch mit¬
geteilt, daß keinerlei stichhaltige Gründe
weder mit der SED, deren Paul angehörthat , noch mit der Militärregierung bekannt
geworden seien, die zu seiner Flucht Anlaß
gegeben haben. Man sei der Ansicht , daß die
Fludit von Dr . Paul schon längere Zeit vor¬
bereitet gewesen sei.

Paris , Der Generalsekretär des Weltge¬
werkschaftsbundes fordert in einer Botschaft
die Arbeiter der ganzen Welt auf, jederzeit
für den Frieden einzutreten.

R o in . Der italienische Außenminister wird
sich Ende Oktober nach London begeben.

London . Die polnische und tschechische
Sachverständigenkommission für die Pa¬
lästina -Konferenz sprach sich für eine Tei-
lung Palästina aus.

Zwischen DIENSTAG u. DONNERSTAG
Deutschland : Der Anspruch des Arbeiters auf

Zahlung von Arbeitslosenunterstützung wird fürdie britische Zone durch eine Anordnung der bri¬
tischen Militärregierung mit Wirkung vom 6. Ok¬
tober wieder eingeführt , — Tschechoslowakei : Die
Heilsarmee nfUt zur Zeit in Prag einen Landeskon¬
greß ab . — Indien : Wie der Indische Rundfunk
meldet , fordert ein von führenden mohammedani¬
schen Persönlichkeiten unterzeicämetes Manifest die
Mohammedaner Hindustans aut , nach Pakistan aus¬
zuwandern . — Kanada : Der kanadische Minister
für industrielle Produktion kündete eine bevor¬
stehende Entscheidung der Regierung an . in der
die Aufnahme eines neuen Kontingents von Flücht¬
lingen aus den europäischen Zwangsverschleppten -
lsgern genehmigt wird .

Britische Kabinettsumbildung
London. Der bisherige britische Brena*

stoffminister Shinwell wird Kriegsministerund verliert dadurch seinen Platz im eigent¬lichen Kabinett . Er wird durch Hugh Gaits-kell ersetzt . Fünf Minister treten zurück und
scheiden aus der Regierung aus, darunterder bisherige Kriegsminister, Bellenger, undder Versorgungsm.inister , John Wilmont.Aneurin Bevan und Alexander bleiben als
Gesundheitsminister und als Verteidigungs¬minister. Insgesamt werden durch die Um¬
besetzung dreißig Minister und Abgeordnetebetroffen . Philip John Barker , der frühere
Luftfahrtminister , wird Minister für die Be¬
ziehungen mit dem Commonwealth. Außer
Wilmot und Bellenger treten noch folgendeMinister zurück : Westwood , Minister für
Schottland, Lord Inman, der Lordsiegelbe¬wahrer , und der Pensionsminister JohnHynds. Die Zahl der eigentlichen Kabinetts¬
mitglieder ist von 19 auf 18 herabgesetzt .

Das Echo
Rückwirkungen auf die USA'Innenpolitik

Washington . In führenden Cfewerksehaftskreisen
Washingtons wird zu der Warschauer Erklärungdie Ansicht laut , daß diese sich auf die amerika¬nische Innenpolitik auswirken werde . Einmal wer¬den anläßlich der nächsten Wahlen bedeutende
Mitglieder des Kongresses eine Verfügung verlan¬
gen , durch die die kommunistische Partei als un¬
gesetzlich erklärt wird . Ferner stehen die großenamerikanischen Gewerkschaften der immer deut¬licher hervortretenden Frage gegenüber , ob sichdie kommunistischen Elemente aus ihren Reihen
ausschlleßen sollen oder nicht .

Französische Parteiführer zum Komintern«Pakt
Paris . In der Zeitung »Monde“ geben französische

politische Persönlichkeiten ihrer Ansicht zu den
Entscheidungen der Kommunistischen Konferenzvon Warschau Ausdruck .

Im Namen der Sozialisten bezeichnet Le Troguerdas Wesen dieser Konferenz und die Schlußerklä¬
rung als „Beseitigung einer Zweideutigkeit . " Erfährt fort : „Nachdem die Sozialisten bei dieser An¬
gelegenheit angegriffen wurden und ihnen schlech¬ter Wille vorgeworfen worden ist , dürfte es ge¬nügen , darauf hinzuweisen , daß die Sozialisten nie¬mals irgendeiner Art von Imperialismus gedienthaben , noch jemals im Dienste eines Imperialis¬mus stehen werden . Die Sozialisten sind nicht aus¬ländische Nationalisten .“ Der stellvertretende Vor¬

sitzende der radikalsozialistischen Partei , Marii -
naud -Deplat , erklärt : „Ich habe niemals an die
Auflösung der Komintern geglaubt . Es ist dieseine der zahlreichen „Krümmungen “ der russischenPolitik ." Der Abgeordnete der unabhängigen Re¬
publikaner , Paul Heynaud , sieht in diesem Ereig -

Die Auferstehung der Komintern Der Weg aus dem Chaos
GL A . .»Das Volle an Saar \70rc11rihtTeilung Europas in zwei Teile — Gegenspiel zum MgrshaUiPlan

Die russische Politik liebt Ueberraschun-
gen . An der Schwelle des Krieges stand der
widernatürliche Freundschaftspakt mit dem
nazistischen Deutschland, der allerdings ver¬ständlich wird, wenn man die Aehnliehkeitder Methoden betrachtet , die den beiden
Systemen gemeinsam ist.

Einst — und jetzt
Im Verlauf des Krieges trat Rußland andie Seite der Alliierten ; rein äußerlich ver¬bündete sich der Wirtschaftskapitalismusdes Westens mit dem Staatskapitalismus desOstens. Die inneren Spannungen aber blie¬

ben bestehen, zumal man in den VereinigtenStaaten die Tätigkeit der Komintern mit
größtem Argwohn beobachtete. Im Meister¬
spiel der Diplomatie spielte Rußland einenneuen Trumpf aus . Am 19. Mai 1945 ergingder Befehl zur Auflösung der Komintern, —
jenes Instrumentes , das formell losgelöstvon dem offiziellen Regierungsapparat undunter Vermeidung des Eindruckes der innen¬
politischen Einmischung in das Staatslebenanderer Völker, ih Wirklichkeit die Durch¬
dringung mit den Maximen der Sowjetuniongewährleisten sollte. Der Beschluß der Auf¬
lösung wurde im Jahre 1943 damit begrün¬det, daß er der Schaffung eines einzigeninternationalen Lagers dienen sollte, das derWelt. — nach Beseitigung der Gefahr einer
Weltherrschaft durch Hitler . — den Weg zueiner Völkerorganisation öffnen sollte. Dertiefere Sinn _ dieses Beschlusses war wohl ,wie die Pariser Zeitung „Le Monels" fest-stellt , die Alliierten fester an die Seite derUdSSR zu binden.Der Traum war kurz . Vier Jahre späterwerdest, in Anwesenheit der heidenu.wich-
tigsten Berater Stalins, Idanoffs und Malen -koffs , die Komintern in erneuter Gestalteines Informationsbüros aus der Taufe ge¬hoben . über deren wahren Charakter keinZweifel bestehen kann . Wirtschaftskapitalis¬mus und Staatskapitalismus stehen wieder
im schärfsten Kampf, hinter den sich dasStreben um die Weltherrschaft verbirgt ,deren Gefahren zu beseitigen, die Voraus¬
setzung für den Völkerfrieden darstellt .Eine führende amerikanische Persönlich¬keit kennzeichnete die durch die Wieder¬
errichtung der Komintern geschaffene Lagetreffend mit den Worten , daß die Sowjet¬union mit

_ der Wiedererrichtung der Kom¬intern offiziell die Initiative zur politischenTeilung Europas in zwei Lager ergriffenhabe.

Zunehmende Spannung UdSSR — USA
Die Nachricht von der Schaffung einerneuen kommunistischen Internationale hatin der Vollversammlung der Vereinten Na¬tionen wie eine Bombe eingeschlagen, ge¬rade in dem Augenblick, wo von zahlreichenNationen alles versucht wurde, um die ideo¬

logische Kluft, die seit Beginn der gegen¬wärtigen Sitzungsperiode die Sowjetunionund die Vereinigten Staaten trennt , zu Über¬brückern Die meisten Delegationen warender Ansicht , daß der diplomatische Kriegzwischen den beiden Großmächten seinen
Höhepunkt in den Reden Marshalls und
Wyschinski ’

s au! der Eröffnungssitzung er-

der Welt
nis nichts anderes , als „eine Episode des Kampfeszwischen den beiden Giganten .“ Der AbgeordneteBetolaud von der republikanischen Freiheitsparteischließlich stellt fest : „Die Komintern ist wiederhergestsllt . Ihre Erklärung stellt eine regelrechteKriegserklärung an diejenigen dar , die es ableh¬nen , nichts anderes als Satellisten der UdSSR zuwerden .

Französische Sozialisten lehnen Manifest ah
Paris . Die französische sozialistische Partei nahmin eindeutiger Weise Stellung gegen die Erklä¬

rung der neuen kommunistischen Parteien Europas ,die nach Ansicht der französischen Sozialisten dieoffizielle Wiederaufrichtung der kommunistischenInternationale darstelit .
In einem veröffentlichten Kommunique stellt dasGeneralsekretarlat der sozialistischen Partei fest ,daß Sieh die kommunistischen Parteien mit dieser

Erklärung völlig der Politik der Sowjetunion unter¬werfen . Es betont ferner , daß die Sowjetunionsich damit klar zu einer Teilung der Welt in zweiBlocks bekennt . Weiter heißt es in der Verlaut¬
barung der Sozialisten : „Die UdSSR verlangt , daßdie kommunistischen Parteien gefügige Instru¬mente ihres Kampfes gegen den amerikanischenBlock sein sollen .“

Das Kommunique der sozialistischen Partei drücktzum Schluß sein Bedauern daräber aus , „daß die
kommunistischen Parteien einen Weg eingeschlagenhaben , der einer wahren internationalen Demokra¬
tie entgegenläuft “ . Ferner wird die Haltung der
sozalistischen Partei festgelegt , die . wie es heißt ,sich an Jedem Versuch , die nationalen Gegensätzezu überbrücken und eine wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit Europas herbeizuführen , beteiligen wird -

reicht hätte und glaubten, daß es sowohl fürden einen als für den anderen nmögliehsei , auf diesem Gebiet noch weiter zu ge¬hen. Die in Moskau angekündigten Ent¬
scheidungen machen daher alle Hoffnungen,den Versöhnungsgeist in der gegenwärtigenSitzungsperiode vorherrschen zu sehen undeine Annäherung zwischen Moskau und
Washington zu verwirklichen, zunichte und
zeigen , daß der politische und diplomatischeKampf zwischen den beiden Ländern nochweit davon entfernt ist , seinen Höhepunkterreicht zu haben Nach Ansicht der Beob¬achter besteht kein Zweifel , daß die Ent¬
scheidung der kommunistischen Parteien
Europas für die Vereinten Nationen einenbösen Schlag darstellt . Die Versammlunggeht in die vierte Woche ihrer Arbeitenohne noch die mindeste Entscheidung über
die grundsätzlichen Fragen , die ihr vorlie-' gen , getroffen zu haben. Man sieht schwarz ,wie nunmehr die amerikanisch-russischen
Meinungsverschiedenheiten, die in den mei¬sten , Fragen vor den Vereinten Nationen
auftauchen, in befriedigender Art und Wei¬
se gelöst werden können. Die diplomatischenKreise sehen noch keine Möglichkeit in wel¬
cher Form die Reaktion auf die Nachricht
von der Schaffung einer kommunistischen
Internationale in den Vereinten Nationen
konkret zum Ausdruck kommen kann . Es
steht jedoch zu erwarten , daß die Haltungder kleinen Nationen, die bereits Gegnerder Sowjetunion waren, sich versteifen wird,während sich die Anhänger einer Versöh¬
nung bezüglich ihrer Annäherungsversucheder beiden vorliegenden Thesen in einer
besonders schwierigen Lage befinden wer¬
den * ^ /

Gegen die TrumamDoktrin
Obwohl für verschiedene Delegierte die

Nachricht aus Moskau nur eine „Veramt-
lichung “ der politischen Linie der euro¬
päischen kommunistischen Parteien darstellt ,die seit langer Zeit bekannt war, aber nicht
öffentlich verbreitet wurde, ist die Schaffungdieser neuen kommunistischen Internatio¬
nale besonders für die Mehrzahl der Dele¬
gierten die Ankündigung einer Gegenoffen¬sive großen Stiles gegen die „Truraan -Dok-
trin “ und den Marshall-Plan. Nach Ansicht
einer hohen Persönlichkeit von den Ver¬
einten Nationen bemühen sich die Kommu¬
nisten durch die Organistation dieser „Ko¬
mintern,“ die Volksmassen Europas durch
das einzige Mittel an sich ziehen, worüber sie
verfügen , nämlich die Propaganda für die
Verteidigung der „anti-imperialistischen“
Ideologie. Von diesem Gesichtspunkt aus
gesehen ist die kommunistische Organisa¬tion für gewisse Beobachter eine Antwort
auf den von den Vereinigten Staaten , in
Griechenland, der Türkei und anderswo ent¬
fesselten Kampf gegen den Kommunismus,ein Gegengewicht gegen die panameri¬kanische Union und eine Demonstration , daß
die amerikanische Politik, die sich auf die .Hoffnung gründet, die Sowjetunion könnte
ihre Haltung ändern , ihr Ziel nicht erreicht.
Schatten über der Londoner Konferenz

Im Rahmen der gegenwärtigen Sitzungs¬
periode der Vollversammlung wird die Sow¬
jetunion ohne Zweifel einen neuen Kampf
aufnehmen, um die Initiative weiterzufüh¬
ren, die sie schon seit der Anprangerungder amerikanischen „Kriegshetzer“

_
durch

Wyschinski in Händen hatte . Die tieferen
Absichten der Sowjets werden jetzt klarer ,
und man bezweifelt sehr, ob es den Verei¬
nigten Staaten gelingen wird, da* „dyna¬
mische Programm"

, das gewisse amerikani¬
sche Kreise vorhatten , und das dem der
kommunistischen Parteien Europas an
Stärke überlegen sein könnte, vorzuschla¬
gen . Die Versöhnung wird immer schwieri¬
ger, die diplomatischen Kreise fragen sich,
durch welches Heilmittel die Vereinten Na¬
tionen gerettet werden könnten .

Die Errichtung der Komintern ist weder
geeignet, die Atmosphäre zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Rußland zu bessern,
noch die Verhandlungen der Auflenminister-
konferenz im November zu erleichtern.

25 . Nov. — internationaler EFöhepunkt
Paris . Die Sowjet-Regierung teilte der

französischen Regierung mit , daß sie mit
dem 25. November als Datum des Beginns
der Außenministerkonferenz einverstanden
ist . Gleichzeitig erklärte die Sowietregie -
rung . daß ihr der 6 . November für die Kon¬
ferenz der stellvertretenden Außenminister
gelegen ist.

G. A, „Das Volk an der Saar versucht nachdem Zusammenbruch des deutschen Reichessem Gemeinschaftsleben kulturell , politisch ,wirtschaftlich und sozial neu zu gestalten“,heißt es in der Präambel zu dem Verfassungs¬entwurf . Die am letzten Sonntag stattgefun¬denen Wahlen zeigten nun, daß der Saarlän¬der ernsthaft bemüht ist, diese Neugestaltungauch zu realisieren und eine wirtschaftliche
Angliederung an Frankreich nicht nur derWunsch .einiger daran interessierter Kreiseist, sondern die Zweckmäßigkeit von der über¬großen Mehrheit erkannt wurde. Die — imVergleich zu den Wahlen anderer deutscherLänder — ungewöhnlich hohe Wahlbeteiligungbildet em weiteres Zeugnis für den ernsthaf¬ten Willen des Saarvolkes, einen Weg zu be¬sehreiten, der es eine bessere Zukunft erhof¬fen läßt . Bemerkenswert darf erscheinen , daßder Saarländer jetzt schon Gelegenheit erhielt,seinem Wunsch Ausdruck zu verleihen, bevorüber sein eigentliches Schicksal definitiv ent¬schieden wurde- Man geht daher wohl auchnicht fehl ln der Annahme, daß auf der kom¬menden Londoner oder einer späteren Kon¬ferenz, die den deutschen Friedensvertrag alsZiel hat , diese zur Zeit noch indirekte Ent¬

scheidung den Alliierten als Diskussionsgrund¬lage dienen und das direkte Schicksal derSaar sein dürfte.
Die saarländische Bevölkerung , die durchdie kürzlich erst bekanntgewordenen Wahl¬fälschungenbei der „freien “ Saarabstimnnnig

1935 um ihren freien Entschluß , wie es in Pa¬ragraph 34*in der Anlage zu den Artikeln *5bis 50 des Versailler Vertrages bestimmt wer,betrogen wurde — worauf im Nachfolgendennäher eingegangen werden soll — sind jeden¬falls diesmal fest entschlossen , ihr künftigesSchicksal selbst in die Hand zu nehmen. Da¬mals, unmittelbar nach dem Machtantritt Hit¬lers in Deutschland , begann bereits der Ab-
stimmungskampf zwischen der „DeutschenFront“ einerseits, die die „Rückkehr ins Reich“
propagierte, und der „Freiheitsfront" anderer¬seits, wo man sieh für eine Beibehaltung desStatus quo erklärte , sich also für die damals
gegenwärtige Rechtsordnungaussprach, Unterder Regie des damaligen Gauleiters und Saar¬kommissars Bürckel wurde die ganze Skalaeines physischen und moralischen Terrors un¬
gewandt und mit Diffamierungen und Dro¬hungen versucht, die Saarbevölkerung zueinem dem „Dritten Reich“ genehmen Ergeb¬nis zu veranlassen. Der nationalsozialistische
Gewissensterror scheute vor keinem Mittelzurück. Und als dann das amtliche Resultatam 15. Januar 1935 durch den Vorsitzendender Abstimmungskommission, den schwedi¬schen Juristen Rhode , verkündet wurde,machte sich Im neutralen Ausland eine unge¬heuere Bestürzung bemerkbar, die gelbstdurch den theatralischen nationalsozialistischenJubel nicht übertönt werden konnte. . Der
Saarländer aber war erstaunt , Erstaunt, weil
er wußte, daß in der oder jener Ortschaft der
überwiegende Teil der BevölkerungAnhängerder „Freiheitsdrang war und er nunmehr
feststellen mußte, daß fast hundert Prozentder abgegebenen Stimmen dieser Ortschaftensich für die „Rückkehr ins Reich“ ausgespro¬chen hatten.

Was geschah jedoch in Wirklichkeit ? Die
internationalen Begleitmannschaften, die die
Wahlurnen zur Wartburg nach Saarbrücken
bringen sollten, waren vorher von Angehö¬rigen der „Deutschen Front“ nach einem reich¬lichen Abendessen mit je einer Flasche Kog¬nak beschenkt worden und überließen unbe¬kannten Zivilisten die Wahlurnen. Entgegeneiner Anordnung der Abstimmungskommis¬
sion , wonach keine der Abstimmungshand¬
lung fremde Person die Wartburg betreten
durfte , waren weiter etwa zwanzig „Mon¬
teure“ aus Berlin in dem Gebäude, um die
Radioanlage für die Durchsage der Resultate
zu montieren, also ausgerechnet in dem Zeit¬
raum zwischen der Urnenanlieferung und der
Zählung des Inhalts . Ein wenige Tage darauf
eingereichter Bericht über diese Vorfälle andas Genfer Völkerbundssekretariat blieb un¬
beantwortet . Eine genaue Schilderung des Ge¬
schehenen sandte auch der Saarbrücker Korre¬
spondent der Agentur Havas, Dr . Schueller ,früherer Musikkritiker des „Figaro" in
Paris , an das Pariser Zentralbüro seiner
Agentur , welche ebenfalls aus unbekannten
Gründen keine Notiz davon nahm. Der Ver¬
walter und Restaurateur der Wartburg,Eichacker, hat dann im Siegesrausch dem
Journalisten Decker-Daenieke folgende Er¬
klärung abgegeben: „Die echten Abstim¬
mungsscheine, die in jener Nacht in der
Wartburg angeliefert wurden, sind mitsamt
den hölzernen Urnen in der Zentralhei¬
zungsanlage des Gebäudes verbrannt und
durch . in Bereitschaft gehaltene Urnen der¬
selben Fabrikation mit gefälschten Stimm¬
scheinen ersetzt worden" Es Ist bekannt ,
daß gleich nach dem 15. Januar 1935 ge¬fälschte Abstimmungsseheine im Saargebiet
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in Umlauf waren . Sie tauchten in derartigen
Mengen auf, daß die provisorische Regierung
Bürckel gar nicht erst den Versuch einer
Geheimhaltung machte und ihren öffent¬
lichen Verkauf als „Andenken“

, gegen 50
Centimes pro Stüde , zugunsten der national¬
sozialistischen „Winterhilfe“ offiziell zuließ.

Der holländische Beamte der Abstim¬
mungskommission, Attema, erklärte am 15 .
Januar in einer Konferenz in Forbach, er
sei über alle Einzelheiten der in Saarbrük -
ken erfolgten Fälschung des Abstimmungs¬
resultates unterrichtet und habe Beweise für
die Nachahmung der Abstimmungsscheine.
Diese Erklärung ging an das französische
Außenministerium und an das Genfer Völ¬
kerbundssekretariat . Eine Beantwortung
oder Stellungnahme unterblieb auch in die¬
sem Falle: In einem amtlichen Bericht be¬
zeugt ferner der Polizeibeamte der saar¬
ländischen Landeskriminalpolizei, John, die
erwähnten Ereignisse. Den Bericht sandte
er der ihm Vorgesetzten Regierungskommis¬
sion , der Liquidationsbehörde der Abstim-
mungskommission , dem Genfer Völkerbunds¬
sekretariat und der politischen Direktion
des französischen Außenministeriums —
ohne je eine Antwort zu erhalten .

Daß die Abstimmungsdokumentenach Genf
transportiert wurden , nicht etwa, um in
Arcuiven aufbewahrt , sondern um in einer
Papiermühle bei Genf vernichtet zu wer¬
den , dürfte durch die lakonische Presse¬
meldung des Vöikerbundssekretariats noch
in Erinnerung sein. Die Gründe, die zur
Vernichtung dieser Geschichtsdokumente
führten , würden jedoch auch heute noch in¬
teressieren. Und wenn an dieser Stelle
schon einmal ein Blick hinter die Kulissen
der Saarabstimmung von 1935 getan wird,
so muß auch festgestellt werden, daß maß¬
gebliche Persönlichkeiten der internationa¬
len Abstimmungskommission und -polizei
nicht das Recht für sich in Anspruch nehmen
können, so neutral gewesen zu sein, wie es
die Anordung vorsah . Der Komman¬
dant der Abstimmungspolizei, der englische
Major Hennessy, war Anhänger der eng¬
lisch- faschistischen Bewegung und pflegte
nicht nur mit den führenden Männern der
„Deutschen Front“ vertraut zu verkehren ,sondern auch mit der berüchtigten deut¬
schen Spionin und Abenteuerin Gräfin von
Roedern, die am Wahltag in der Wartburg
ein - und ausgehen konnte . Sein Vertreter
war der norwegische Kapitän Ly, später
Chef der Quislingschen Leibgarde. Bemer¬
kenswert und befremdend war auch das
Verhalten des Schweden Rhode, der als Vor¬
sitzender der Abstimmungskommission den
saarländischen Journalisten der „Freiheits¬
front“ den Einlaß in die Wartburg verwei¬
gerte und später in einem Kommunique er¬
klärte , daß die Behauptung über Unrichtig¬
keit und Fälschung der Saarabstimmung
jeder Grundlage entbehre . —

Wenn- nun die. . -Saarländer am letzten
Sonntag für einen-- ŵirtschaftlichen Anschluß '
an Frankreich manifestierten, so dürfte dies
— so schmerzlich uns diese Abtrennung
auch berührt — nicht zuletzt auf die Ent¬
täuschung der Saarwahlen von 1935 zurück-
zufiihren sein . Das sollten wir nicht ver¬
gessen . L

DP » Abgeordnete der Saar
Gustav Drusch, Brauereibesitzer, Saarbrücken,
Richard Radziewski, Staatskommissar , Saar¬
brücken, Dr . Georg Blank, Bürgermeister
a . D ., Saarbrücken.

Protest gegen anti»tran2Ösische
Pressekampagne

Paris. Aus autorisierter Quelle verlautet ,
daß der französische Vertreter beim Kon¬
trollrat in Berlin .«während einer Sitzung des
politischen Direktoriums bei seinem sow¬
jetischen Kollegen Protest erhoben hat ge¬
gen die aiiti-franzcfeische Kampagne, die in
der unter sowjetischer Linzenz erscheinen¬
den Zeitung anläßlich der Saarwählen ge¬
führt wird .

Sondersitzung des Länderrats der Bizone
Stuttgart . Der stellvertretende amerikani¬

sche Militärgouverneur für Deutschland,
General George P . Hays, sprach dem Län-
derrat für die amerikanische Zone in einer
Sondersitzung anläßlich seines zweijährigen
Bestehens die Anerkennung der amerikani¬
schen Militärregierung für die bisher gelei¬
stete Arbeit aus.

Hays erklärte unter anderem zu den
Demontagen: Der Industriestand Deutsch¬
lands solle dadurch nur soweit beschränkt
werden, daß Deutschland immer in Her La¬
ge sei , sich selbst zu helfen. In der Entnazi¬
fizierung habe die Militärregierung Maß¬
nahmen genehmigt, deren Durchführung die
Entnazifizierung in der US-Zone bis Juli
1948 abschließen werde . Ferner wies der
General auf die Nahrungsmittelknappheit
in der Welt und auf die Einschränkungen
hin . die die USA-Bürger auf sich genommen
haben, um Lebensmittel nach Deutschland
zu senden . General Eisenhover habe die
Herabsetzung der Brotrationen für die ame¬
rikanischen Soldaten angeordnet.

Zur Bodenreform erklärte der General,
die Frage des tatsächlichen Eigentumsrechts
— also die Entscheidung , ob der aufgeteilte
Boden dem neuen Nutzniesser zur Pacht
oder als Eigentum gegeben wird — müßte
bis zu einer späteren gerichtlichen Ent¬
scheidung zurückgestellt werden. Den auf¬
zuteilenden Grundbesitz sollten vor allem
Neubürger und solche Personen erhalten ,
die an höchsten Produktionsleistungen in¬
teressiert sind . Die Arbeit der Ministerprä¬
sidenten an dem Bodenreformgesetz be¬
zeichnet Hays als enttäuschend.

Geschäftsleute dürfen ins Ausland
Berlin. Allen deutschen Geschäftsleuten

der Bizone und der beiden Westsektoren Ber¬
lins , die im Export tätig sind, ist zum Ab¬
schluß von Geschäftsverträgen ab sofort die
Möglichkeit gegeben , ins Ausland zu reisen

teilt die Export-Import-Abteilung der ameri¬
kanischen Militärregierung für Deutschland
mit.

Neuer KZ*Prozeß in Rastatt
Rastatt . Nachdem der Oberbefehlshaber

der französischen Besatzungszone ^ General
Koenig , das neue Gerichlsjahr mit einer
Ansprache und mit der Vereidigung des neu
hinzugekommeuen Personals eröffnet hatte ,
begann vor dem Tribunal General in Rastatt
ein neuer großer Prozeß gegen Wachmann¬
schaften württembergischerKZ -Lager. Dieser
Prozeß umfaßt die 4. Serie von in Süd¬
deutschland gelegenen KZ -Lagern und be¬
schäftigt sich mit den Lagern Vaihingen ,
Unterrixingen , Kochendorf lind Hessental.
In den früheren Prozessen gegen Wach¬
mannschaften württembergischer KZ - s sind
bisher durch das Tribunal General 98 An¬
geklagte abgeurteilt worden. 42 ehemalige
SS-Unterführer und Wachmannschaften
stehen bei dem gegenwärtigen Verfahren
vor dem höchsten Gericht der französischen
Besatzungszone.
Deutsche Stimmen zu den Saarwahlen

Berlin . Eine anständige deutsche Politik ist
auch nach dem wirtschaftlichen Anschluß der
Saar an Frankreich noch möglich, erklärte der
zweite Vorsitzende der CDU , Ernst Lemmer,
zu dem Ergebnis der Saarwahlen. Die Ent¬
scheidung der Saarbevölkerung für den Wirt¬
schaftsanschluß, der sich indirekt aus dem
Wahlergebnis abzeichnet, ist auf die besondere
Situation zurückzuführen.

„Das Ergebnis der Saarwahlen hatten wir
erwartet “

, erklärte seinerseits der Vorsitzende
der liberal-demokratischen Partei, Dr. Wil¬
helm Kuelz. „Als Deutche bedauern wir jede
Verringerung unserer Wirtschaftskapazität .“

In sozialdemokratischen Kreisen wird zn
dem Wahlergebnis grundsätzlich erklärt : „Wir
sind gegen jede vorzeitige Veränderung der
Grenzen ohne Friedensvertrag“.

Ernste Summen zur Welternährimgslage
Lake Success . „Die in Europa und Asien

herrschende Not droht , in den kommenden
12 Monaten mehr Todesopfer, als die
Schlachten und Luftangriffe in einem Kriegs¬
jahr zu fordern“

, erklärte , der Leiter der
FAO (Organisation für Nahrungsmittel .und
Landwirtschaft) , Sir John Byd , vor der
Wirtschafts - und Sozialkommission . Er un¬
terstrich weiter die Notwendigkeit, 31 Mil¬
lionen Tonnen Brotgetreide- nach Europa
auszuführen, um die europäischen Rationen
wenigstens, auf der Höhe „einer halben

Hungersnot“ zu halten . Um allen Völkern
der Welt eine ausreichende Ernährung lie¬
fern zu können, so stellte Sir John Boyd so¬
dann fest, müßte man die Nahrungsmittel¬
produktion in den nächsten 25 Jahren um
11 Prozent erhöhen.

Lebensmittelrationierungin USA ?
Washington . Der Vorsitzende der Cio,

Philipp Murray, erklärte , daß die Preiskon¬
trolle und die Lebensmittelrationierung in
den USA wieder eingeführt werden müßten.

ÄirNEfiW

Unsere Karte zeigt die
augenblickliche Ernährungs¬
lage Europas vor dem kom¬
menden Winter . Die Zu¬
sammenstellung der Karte
basiert auf den letzten Be¬
richten an den UN -Ernäh -
rungs - und Landwirtschafts¬
ausschuß , vorausgesetzt , daß
das Importprogramm durch¬
geführt wird . In den
schwarz gezeichneten Län¬
dern ist die Ernährungslage
sehr schlecht und größten¬
teils auf das Importpro¬
gramm angewiesen . Die
übrigen Länder sind in ver¬
schiedene Schraffierungen
abgestuft , deren Bedeutung
aus der Erklärung oben
links hervorgeht .

Unter der Lupe
Wo sind die Akten ?

1) Anfang September Wurde die Oeffent-
licükeit durch eine Mitteilung der Badischen
Staatskanzlei davon in Kenntnis gesetzt, daßin der Nacht zum 1 . September in den Büro¬
räumen des Landtages ein Einbruchdiebstahl
verübt wurde , bei dem wichtige Akten , die
Beanstandungen über gewisse Personen, diein den Säuberungsausschüssen tätig waren,entwendet wurden . Bei dieser Gelegenheitwurde gleichzeitig bekannt gegeben , daßMitte August, — also vor bald 8 Wochen, —
auf dem Weg vom Justizministerium zum
Staatspräsidenten eine Reihe von staatsan¬waltlichen Ermittlungsakten auf geheimnis¬volle Weise verschwunden sind .

Auch diese Akten richteten sich gegen Per¬sonen, die wegen Unregelmäßigkeiten in den
Säuberungskommissionen zur Verantwor¬
tung gezogen werden sollten . Das Ver¬
schwinden der Akten rechtfertigt bis zur
Erbringung des Gegenbeweises den Ver¬dacht, daß die in den Akten genannten Per¬sonen an dem Verschwinden dieser Doku¬mente ein Interesse hatten .

Die breite Öffentlichkeit , die an diesen Vor¬
gängen außerordentlich interes¬siert ist , wartet nun von Tag zu Tagauf eine Mitteilung von höchster Stelle überden Stand der Angelegenheit, ohne daß diese
berechtigte Neugier bis heute befriedigt wur¬de. Dieses Schweigen wirkt umso unver¬ständlicher, da dieser Vorgang zu einer
Prestigefrage für die Regierung, das Justiz¬ministerium und die Staatsautorität selbstwird. In einer Zeit , wo Korruption und
Durchstechereien wahre Orgien feiern, ist einrasches und festes Zugreifen umso notwen¬
diger.

In Freiburg pfeiffen die Spatzen von denDächern, daß diejenige Person bekannt ist ,die die Akten letztmalig vor ihrem Ver¬schwinden im Justizministerium in Händenhatte . Was hat die Regierung und das Ju¬stizministerium unternommen , um jede Mög¬lichkeit der Verdunklungsgefahr auszu¬schalten und andererseits den Weg zu ver¬
folgen, den die verschwundenen Akten ge¬nommen haben ? Wo lagen die Akten letzt¬mals vor ihrem Verschwinden? Wie warensie gesichert? Wer hat in der fraglichenZeit den Baum betreten ? — Das sind Fra¬
gen, die nun endlich einmal geklärt werdenmüssen.

Wir sind überzeugt davon, daß das Ju¬stizministerium nichts unterläßt , um Klarheit
in dieses Dunkel zu bringen . Dafür spricht ,daß Personen , die durch die Akten belastet
sein sollen, häufig im Justizministerium aus-und eingehen, — sicherlich doch, um, dort
verhört und vernommen zu werden. Umsoeher aber müßte es doch möglich sein , Lichtin dieses Dunkel zu bringen und der Oef-
fentlichkeit einmal Aufschluß ^» geben .

Es sind zwei Vorgänge, die geklärt wer¬
den müssen. Der eine betrifft den Einbruch
im Landtag, über dessen Begleitumständeeine badische Zeitung nähere Einzelheiten
veröffentlicht hat . Es ist anzunehmen, daß
auf der Tagesordnung der nächsten Land¬
tagssitzung eine Erklärung des Herrn Land-
tagapräsidenten in dieser Angelegenheitsteht , um dem Hohen Haus Gelegenheit zueiner Aussprache zu geben. Zur Klärung der
zweiten Frage , die das Justizministerium be¬
trifft , ist eine Erklärung des Herrn Justiz¬
ministers aber ebenso erforderlich.

Nur so wird es möglich sein, den immer
stärker werdenden Gerüchten Einhalt zu ge¬bieten und das Ansehen der Staatsautorität
zu wahren.
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DER SPORTBERICHT
Der Sport am Wochenende

Fußball - Landesliga : Baden -Baden — Schopfheim ,
Gutach — Donaueschingen , Emmendingen — Lahr ,
Stockach — Rheinfelden , Engen — Ottenau , Fahr -
naü — Villingen .

An der Elz und in Stockach kommen die für
die Gestaltung der Tabellenspitze wichtigsten
Spiele des Sonntages zum Austrag . Die Lahrer
Sportfreunde müssen gewinnen , um von Emmen¬
dingen — das ebenfalls ohne Niederlage nur einen
Punkt schlechter steht — nicht überflügelt zu wer¬
den . Die Rheinfeldener befinden sich in derselben
Situation und haben es in Stockach vielleicht noch
schwerer , zu einem doppelten Punktgewinn zu
kommen . Dagegen dürfte es den Villingern leich¬
ter gelingen , in Fahrnau durch einen Sieg die
führende Position zu befestigen . Die einzelnen
Plätze des Mittelfeldes sind am Sonntag sehr um¬
stritten . Baden -Baden , Gutach und Engen werden
die Chancen des Heimspieles sicher zu nützen wis¬
sen . Für Ottenau kann es najh der weiten Reise
in Engen leicht eine Ueberraschung geben .

Handball -Landesliga : Hofweier — VfL . Freiburg ,Brombach — VfL . Zähringen , Singen — Teningen ,Schutterwald — Fortuna Freiburg .
Einen spannenden Kampf wird es in Schutter¬

wald geben , wo die Freiburger Fortuna wohl kaum
um eine Niederlage herumkommen wird . In dem
Nachbarort Hofweier muß sich der VfL . Freiburg
auf die engen Platzmaße einstellen , wenn sich die
Gäste nicht ohne Enttäuschung aus dem „schweren
Treffen ziehen wollen . Während Brombach die in
dieser Spielrunde starken Zähringer nicht meistern
wird , dürfte dies dem Neuling Singen gegen Te¬
ningen gelingen .

Zonenliga Süd : Laupheim — Reutlingen , Offen¬
burg — Schwenningen , Trossingen — Singen , Fried¬
richshafen — Biberach , Konstanz — Foituna Frei -
burg , VfL . Freiburg — Rastatt .

Der 12. Oktober läßt viele Möglichkeiten offen :
Durch einen Sieg auf der Stegermatte könnte
Offenburg die Tabellenspitze befestigen . Sollte

aber die Rastatter Niederlage bei den Offenburgern
Nachwirkungen haben und das sonntägliche Spiel
verloren gehen , dann könnten sie durch die Leute aus
der Zeppelinstadt — denen am Bodensee ein dop¬
pelter Erfolg gegen Biberach gelingen sollte — in
der Tabellenführung abgelöst werden . Und wenn
die Singener Eintracht aus Trossingen siegreich
heimkehrt , steht der eine badische Zonenliga -Neu¬
ling mit Friedrichshafen vor Offenburg . Wenn der
Formanstieg der Rastatter anhält , ist ihnen in
Freiburg gegen den VfL . ein Punktgewinn zuzu¬
schreiben , wodurch ein Aufschließen zur Spitzen¬
gruppe ermöglicht «würde , was auch für die Reut -
linger in Aussicht steht . Der Meister VfL . Kon¬
stanz «wird zwar gegen Fortuna Freiburg große
Mühe haben , sollte aber am See sein noch mage¬
res Punktkonto erhöhen können . Jedenfalls wird
am Sonntag abend die Reihenfolge in der Tabelle
wesentlich anders sein !

Was die Oberliga -Tabellen erzählen . . .
Noch vier Fußballvereine im Norden (St . Pauli ,

Osnabrück , Hamburger SV , TSV . Braunschweig ) ,drei im Westen (Borussia Dortmund , Fortuna
Düsseldorf , Hamborn 07) . und einer im Süden
(Bayern München ) sind in ihren Punktspielen un¬
geschlagen und können versuchen , der berühmten
Londoner Arsenal gleichzutun , die nach zehn
Punktkämpfen noch immer unbesiegt ist .

In Süddeutschland wurden bisher in 49 Spielen
170 Tore geschossen , der Durchschnitt beträgt also
3,4 Tore pro Spiel . Beste Torschützen : Her -
bold -Waldhof und Morlock -Nümberg mit je 6
Treffern . Der einzige bisher

1 unbesiegte Torwart :
Fink -Bayern München . Der erfolgreichste Sturm :
1. FC . Nürnberg mit 16 Treffern , die schlechtesten :
Ulm und Offenbach mit nur 3 Toren Der einzige
Verein ohne Sieg : Ulm . In Westdeutschland wur¬
den in 22 Spielen 74 Tore erzielt , also 3.36 Tore
p «o Spiel . Bester Torrehütze : GüntherrO 'cerhausen
mit 6 Treffe ' n . Be ’ te Stürmerreihen : Oberhausen
mit 12 Toren . Ohne Sieg : Schalke 04, Delbrück
und Witten . In Norddeutschland wurden in 20
Spielen 85 Tore geschossen . Durchschnitt 4,25 Tore
pro Spiel . Weitaus beste Stürmerreihe : St . Pauli

(Börner —Machäte —Lehmann —Schaffer —Famula ) mit
22 Toren . Erfolgreichster Einzelstürmer : Lehmann -
St . Pauli mit 10 Toren . — Nach den Spitzen¬reiterduellen des 1. Oktobersonntags sind am 12.Oktober keine besonderen Höhepunkte zu erwar¬ten . Im allgemeinen spielen : Vereine der oberen
Tabellenhälften gegen solche der unteren .

Motorsport -Mosaik
In der Steiermark siegten bei einem internatio¬

nalen Motorradbergrennen in der 500-ccm -Klasse
der deutsche Bergmeister Heiner Fleischmann
(NSU ) in 2.53,2 Min . für die 5 km lange Strecke
und bei dem Seitenwagen Böhm/Fuchs (NSU ) , die
3.04,4 Min . benötigten . — Am 12. Oktober gehen mit
den NSU -Fahrem Fleischmann , Nitzschky , Bodmer
und Böhm/Fuchs , sowie Hans Stuck auf Cisitalia ,bei einem Innsbrucker Bergrennen erneut deutsche
Motorsportler in Oesterreich an den Start .

Das mit Spannung erwartete Nachkriegsduell der
beiden erfolgreichsten Sandbahnspezialisten Euro¬
pas , Gunzenhauser -Neidlingen , und Schneeweiß -
Wien , nahm in Graz einen tragischen Ausgang .Gunzenhauser glich die Schnelligkeit des Wieners
auf der Geraden mit seiner altbewährten , einmali¬
gen Kurventechnik aus , indem er vor der Kurve
das Gas nicht wegnahm , sondern mit voller Ge¬
schwindigkeit hineinjagte . Auf gleicher Höhe kolli¬
dierten beide und stürzten so schwer , daß Gun¬zenhauser eine schwere Gehirnerschütterung erlitt
und Schneeweiß im Krankenhaus seinen Verlet¬
zungen erlag .

Den über 90 Runden = 291,240 km führenden
„Großen Preis Von Lausanne “ gewann der Italie¬
ner Luigi Villoresl auf Maserati mit 103,9 km/Std ..Der zweite Platz von X P . Wimille auf dem 1200
ccm -Simea -Gordini ohne Kompressor ist als be --onders gute Leistung zu bewerten . Die schnellsteU ' inrie fuhren Villoresi und se «n Landsmann Ascarl
mit 1.46,6 Min .

„Noch kein neuer Harbig !“
Der in den 30er Jahren weitbeste Mittelstreckler

Jules Ladotunegue äußerte sich im Zusammen¬

hang mit dem neuen looo-m -Landesrekord seines
Landsmannes Hansenne (6 .22,2 Min .) , den Ladou -
megue seit 1930 in seinem Besitz hatte — zur jetzi¬
gen Situation : „Ith glaube , daß die heutigen Läu¬
fer von der Klasse eines Rudolf Harbig weit ent¬
fernt sind , und daß weder Gunnar Haegg , wenn er
Amateur geblieben wäre — noch Lennart Strand
eine ähnliche Karriere vor sich haben , wie Nurmi ,der 20 Jahre lang souverän die Aschenbahn be¬
herrschte . Auch die Amerikaner bringen zweifellos
beachtliche Leistungen , aber sie brennen zu schnell
ab , und fünf Jahre später hört man nichts mehr
von ihnen !“

„Auch wir haben einen Jany “

erklärte der amerikanische Generalsekretär dei
FINA , Mr . Ritter , und meinte : . er ist 16
Jahre alt , heißt Mae Lane und ist auf den Strecken
von 400 bis 1500 m noch niemals geschlagen wor¬
den . Zwischen ihm und Alex Jany wird es 1948
in London über 400 m zu einem mörderischen
Endkampf kommen . Ueber 100 m Kraul dagegen
kenne ich niemand , der mit einem Jany in Hoch¬
form — vor allem in einem großen Bassin — kon¬
kurrieren kann .“

Unsere kleine Sportrundschau
Die Schwimm -Meisterschaffen der französische "

Zone , die ain 11 ./12. Oktober in Konstanz statchn
den sollten , fallen aus .

Völklingen (Saar ) und Neustadt (Pfalz ) steigen
nach Abschluß der Aüfstiegspiele in die Zonenliga
Nord auf .

Süddeutschlands Handball -Auswahlelf schlug die
württembergische Vertretung mit 9 :2 Toren , wäh¬
rend die Schiedsrichterauswahl Flensburg der deut¬
schen Olympiamannschaft 1936 mit 2 :27 Toren
unterlag .

Edmund Conen erklärte , er habe vom SV . Saar¬
brücken keine 30 000 RM . „Eintrtttshandgeld “ er¬
halten . Bei der beabbsichtigten Uebersiedlung habe
es sich um eine reine Existenzfrage im Zusammen¬
hang mit der Uebemahme eine » taffe gehandelt .

i
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LAHR und UMGEBUNG

Fünf Meter Drahtnetz
Herrn Müller wurde in der Nacht ein Pfir-

Sichbaum radikal leergeplündert . Er benötigt,
um die paar i\ aitolieiii zu scuüczeu , nie jiu . j
im gleichen Garten sind , fünf m Draht netz,
denn einen eigenen Bammert kann er sich nicht
halten . Er geht also zu seinem Freund Leh¬
mann , der mitunter so etwas hat . Der schimpft
zunächst auf die Verteilerstellen in Freiburg
und meint dann , den Draht könne er organi¬
sieren. wenn ihm Müller dafür ein paar hun¬
dert Nägel beschaffe, die er für ein Notdach
benötige. Müller ist geduldig und geht zu
seinem Nachbar Blum , der mit Eisenwaren
handelt . Nägel habe er im Augenblick nicht,
sagt dieser, doch wolle er solche besorgen,
wenn ihm Müller dafür mit Zwirn — über die
Menge könne man sich einigen — aushelfe,
da seine Frau mit einer neuen Industrie be¬
gonnen habe . Wenn einer Zwirn hat , dann ist
es Braun in der Amtsstadt , denkt Müller und
wähnt sich nahe am Ziel . Braun antwortet,
der Frager möge sich noch zwei Wochen ge¬
dulden.

Gestern kam nun Braun persönlich bei Mül¬
ler angeradelt , strahlenden Gesichtes , und
zeigt dem Interessenten eine Schachtel mit
fabrikneuen Zwirnrollen : es sei ihm im letzten
Augenblick gelungen, den kostbaren Bedarfs¬
artikel ' — gegen fünf Meter Drahtnetz zu er¬
handeln ! G. F .

Stadtnotizen
Tanz in der Stadthalle. Der Lahrer Volks¬

chor veranstaltet am Sonntag, den 12. Oktober,
abends 7 Uhr beginnend, in der Stadthalle eine
große Tanzunterhaltung . Das beliebte Lah¬
rer Jazzbandorchester ist hierzu verpflichtet.

Verein für Volksmusik. Die nächste Probe
findet am Montag, den 13 . Oktober 1947 , um
19 .30 Uhr im Gasthaus zum „Sternenheller“
statt .

An Kindernährmitteln werden zusätzlich ausge¬
geben : 0—3 Jahre 1000 g , 3—6 , Jahre 500 gr . —
Kaffee -Ersatz ist für alle Verbraucher aufgerufen :

Die Urliste für die Wahl der Schöffen liegt in
der Zeit vom 13. bis einschließlich 18. Oktober d . J .
im Zimmer Nr . 8 des neuen Rathauses (Adrema¬
stelle ) während der üblichen Dienststunden zu
jedermanns Einsicht auf . Beanstandungen wegen
der Eintragung wahlunwürdiger bzw . der Ein¬
tragung wählbarer Personen sind während der
Auslegungszeit schriftlich bei der Stadtverwaltung
vorzubringen .

Der neue Film . Die Schwarzwald -Lichtspiele zei¬
gen ab Freitag dem lustigen Wien -Film „Wir bitten
zum Tanz “ mit Elfie Mayerhofer , Hans Holt , Paul
Hörbiger und Hans Moser . Am Freitag , 18.15 Uhr ,

Samstag , 15 .45 Uhr und 18 .15 Uhr tritt der be¬
kannte Filmschauspieler Gustl Stark , Gstettenbauer ,
im 20-Minuten -Vorprogramm auf .

Ein rüstiger 80 er. Am Sonntag , 12 . Ok¬
tober vollendet Seifensieder Heinrich Fried¬
rich , wohnhaft in der Kirdistrafie Nr . 10,
sein 80. Lebensjahr . Der allseits geschätzte
Mitbürger, der sein Geschäft mit beispiel¬
losem Fleiß aus bescheidenen Anfängen zum
führenden Unternehmen dieser Art am hie¬
sigen Platze ausgebaut hat , wußte sich in
bewundernswerter Weise seine ungebro¬
chene Schaffenskraft bis in sein hohes Alter
zu erhalten .

Der Sport am Sonntag
Dreimal daheim und dreimal auswärt ? .

Die Sportfreunde Lahr treten am kommenden
Sonntag mit sechs Seniorenmannschaften im Fuß¬
ball und Handball auf den Plan . Die Ligaelf steht
in Emmendingen vor der schweren Aufgabe , die
führende Tabeilenposition verteidigen zu müssen .
Das Vorspiel in Emmendingen liefern die Lahrer
Handball -Frauen .

Drei Punktspiele gelangen auf dem Sportplatz bei
der Dammenmühle zur Austragung . Hier sieht
man mit besonderem Interesse der Begegnung
Lahr II gegen Offenburg II im Fußball entgegen .

Im zweiten Heimspiel haben die Lahrer Hand¬
baller den Sportverein Ringsheim zu Gast , eine
vor allem kämpferisch nicht zu verachtende Einheit ,
die den Lahrern alles abverlangen wird . Im drii >
ten Handball -Punktspiel sehen wir Lahr II und

Zunsweier I als Gegner . Schließlich wird das dritte
auswärtige Punktspiel von Lahr III in Oberschopf¬
heim ausgetragen .

Kurz vor Redaktionsschluß erfahren wir , daß
auch die Lahrer Alten Herren in Emmendingen
spielen .

Die Termine der Bezirksliga und Kreisklasse .
Bezirksliga Offenburg ; Kehl -Sundheim — Ober -

kirch ; Ettenheim — Oberkirch ; Sdiiltacäi — Altdorf ;
Zell — Gengenbach ; Zunsweier — Haslach ; Lahr n
— Offenburg n .

Es ist sehr leicht möglich , daß es zu einem Sieg «
tag der Platzmannschaften kommt . Am ehesten
kann es zu einem Gästeerfolg in Sundheim , in
Schiltach und in Lahr kommen .

Kreisklasse Lahr , Staffel Nord : Seelbach — Diers¬
burg ; Friesenheim — Niederschopfheim ; Ober¬
weier — Dundenheim ; Oberschopfheim — Lahr III .
— Staffel Süd : Mahlberg — Nonnenweier ; Etten¬
heim weiler — Kappel a . Rh . ; Grafenhausen —
Orschweier ; Allmannsweier —■ Mietersheim ; Kip¬
penheim — Rust .

Die Punktspiele der Handballer .
Bezirksliga : Lahr — Ringsheim ; Ottenheim —

Sulz ; Schutterwald II — Altenheim ; Schuttern —
Nonnenweier ; Elgersweier — Auenheim ; Seelbach
— Offenburg II fällt aus , da Offenburg seine
Mannschaft zurückgezogen hat .

Kreisklasse , Staffeln : Lahr II — Zunsweier ; Ichen¬
heim — Reichenbach ; Hugsweier — Marlen ; Hof¬
weier II — Altenheim II .

Staffel HI : Ottenheim II — Seelbach H ; Hugs¬
weier H — Marlen II ; Meissenheim n — Elgers¬
weier II .

Volkshochschule und Jugendbildungswerk
Reichhaltiges Programm an Kursen und VorträgenEröffnungsfeier am 12. Oktober —

Am Sonntag vormittag um 11 Uhr findet
im Pflugsaal die Eröffnungsfeier der Volks¬
hochschule und des Jugendbildungswerks
statt , die musikalisch umrahmt wird . Am
20. Oktober beginnen die Kurse und Vor¬
träge . In ergänzender Zusammenarbeit wol¬
len Volkshochschule und Jugendbildungs¬
werk allen Bevölkerungsschichten die Mög¬
lichkeit geben , sich weiterzubilden und zu
einem möglichst klaren , vorurteilslosen Ur¬
teil über die verwirrenden Tagesgeschehnis¬
se und deren treibende Kräfte zu gelangen .

Die Volkshochschule wird folgende
Kurse abhalten : Aus Goethes SpruchWeisheit
(Prof . Merten) ; Grundbegriffe der Wirt¬
schaft (Dr . Leist) ; Lebensprobleme in der
Novelle (Studienrat Butz) ; Französischer
Lesezirkel (Lektorin Vernageau ) ; Ein¬
führung in die Wissenschaft vom Lebendi¬
gen (Prof . Knausenberger ) ; Atem - und
Sprechtechnik (Frl . Idler ) ; Rhythmische
Gymnastik (Frau Länderer ) ; Instrumental¬
gruppe (Musiklehrer Beverle ) ; Französisch
für Anfänger und Fortgeschrittene (Lektorin
Vernageau ) ; Einführung in die Elektro¬
chemie (Prof . Dr . Riicjcer ) ; Statik der Bau¬
werke (Herr Wellenreuter ) . Die Vortrags¬

Mitgliederversammlung der Demokratischen Partei
In einer "‘gutbesuchteü Mitgliederversamm¬

lung des Örtsvereins Lahr der Demokrati¬
schen Partei wurde vornehmlich Uber die
Arbeit der Partei in der Stadt und im Land¬
kreis berichtet . Der 1 . Vorsitzende , Herr
Hüglin , warf einen kurzen Ueberblick auf
die Umstände , welche die Partei in die Re¬
gierungsopposition zwangen und betonte ins¬
besondere , daß sich bei den letzten Wahlen
die überwiegende Mehrheit der Wähler zu
den wirtschaftlichen Verfassungsartikeln be¬
kannt hätte . Entgegen diesem eindeutigen
Volkswillen habe die BCSV das Wirtschafts¬
ministerium der SP belassen . Aber auch in
der Opposition müßten wir mit voller Ver¬
antwortung mitarbeiten und mithelfen . Über
die Arbeit im Stadtrat legte Stadtrat Glöck¬
ler dar, daß die Wohnraumbeschaffung im¬
mer größere Schwierigkeiten bereite . Die
Brennholzversorgung sei zu 70 Prozent er¬
füllt . Spinnstoffe und Schuhe, die früher
durch eine Kommission des Wirtschaftsamtes
verteilt wurden , gelangten jetzt durch Aus¬
schüsse der einzelnen Gemeinden zur Ver¬
teilung . Es sei aber unmöglich , 50 Paar
Schuhe für 17 000 Menschen gerecht zu ver¬
teilen . Stadtrat Vieser berichtete über die
Arbeit der Kreisversammlung und des Ar¬
beitsausschusses und ging auf die Vorgänge
auf dem Wirtschaftsamt ein . Auf die Ver¬
teilung de' Baustoffe habe die Kreisver -

sammlung keinen Einfluß, da -der vBezirks -
baumeister allein dem Landrat unterstehe .
Nach der lebhaften Diskussion , die sich be¬
sonders mit der Verteilung der Mangelware
beschäftigte , sprach Oberbürgermeister Dr .
Waeldin und führte aus , daß in der Frage
der Entnazifizierung der Aktendiebstahl
eine wesentliche Rolle spiele . Die Akten
seien auf dem Weg vom Justizministerium
zum Landtag abhanden gekommen . Es sei
festgestellt , wer auf dem Justizministerium
die Akten zuletzt in der Hand gehabt habe,
aber die Regierung habe es noch nicht fertig
gebracht! hier anzusetzen und den Fall zu
klären . In der Brennholzversorgung stehe
Lahr mit . an der Spitze aller Städte des
Landes . Die Volksküche sei schon im ver¬
gangenen Winter stark frequentiert worden
und werde auch in den kommenden Mona¬
ten ihren wohltätigen Zweck erfüllen . Zur
Frage ‘der Verteilung der Schuhe und Spinn¬
stoffe sei zu bemerken , daß die Stadtver¬
waltung ganze Kartons voll unerledigter
Anträge vom Wirtschaftsamt habe über¬
nehmen müssen . Ueberall machten sich die
unglückseligen Folgen der Zwangswirtschaft
bemerkbar . Mit der Aufforderung an die
Parteifreunde , zu dem am 25 . und 26. Ok¬
tober in Lahr stattfindenden Landespartei¬
tag ihr möglichstes beizutragen , schloß die
Versammlung.

reihe an Sonntagvormittagen , die bereits
zur Tradition im Kulturleben unserer
Stadt geworden sind, beginnt am 19 . Okto¬
ber , und zwar wird Prof. Dr . Heinsius über
„Das Problem des Todes im Licht von
Existenzphilosophie und Theologie sprechen.
Weiter sind vorgesehen ein Vortrag von
Prof . Merten über Gesellschaftsprobleme ,
vom Chefarzt des Bezirkskrankenhauses Dr .
Marzolff über „Denkrichtungen und Erwei¬
terung der Heilkunde im Wandel der Zeit“ ;
Herr Onderka wird die Weltsprache „Espe¬
ranto“ behandeln , Prof . Knausenberger er¬
zählt von Bürgern und Bauern (Bilder aus
der Heimatgeschichte ) .

Das Jugendbildungswerk weist
darauf hin , daß es keine Jugendorganisation
darstellt , sondern eine überparteiliche und
überkonfessionelle Bildungseinrichtung ist.
Es kennt daher keine Mitglieder , sondern
lediglich Teilnehmer an den Kursen und
Vorträgen . Es will der Entfaltung der Per¬
sönlichkeit dienen und der Jugend helfen ,
sich die Grundlagen von Wissenschaft und
Bildung zu erarbeiten , wie es im Vorwort
des Programms heißt . Weiter wird darauf
hingewiesen , daß aus Mangel an Räumen
und oft auch an geeigneten Lehrkräften
nicht immer die beabsichtigten Kurse abge¬
halten werden können . Elternhaus , Schulen
lind Kirdjqn, werden „um %Verständnis und
wohlwollende Mitarbeit gebeten . An Arbeits¬
gemeinschaften sind für das Winterhalb¬
jahr vorgesehen : Buchbinden ; Laubsägen -
und Bastelarbeiten für Buben : Werkarbei¬
ten für Mädchen von 10—12, 12—14 und
über 14 Jahre ; Näharbeiten in Verbindung
mit der städtischen Frauenarbeitsschule ;
Gymnastik und Geräteturnen für Buben
und Mädchen getrennt ; Tischtennis ; Schach¬
spiel : Elektrotechnik (Einführung in die
Rundfunktechnik ) ; Gebrauchs- und Kunst¬
schrift und ihre Anwendung ; Französisch
für Anfänger . In Verhinduns mit der Han¬
delschule - Französische Korrenondenz (nri-
väter , kaufmännischer und Behördenbrief¬
wechsel ) : Spanisch für Anfänger : Buch¬
führung für Anfänger ; Stenographie (An¬
fänger , Fortgeschrittene und Redeschrift ) ;
Maschinenschreiben. An Vorträgen sind fest¬
gesetzt : „Viertausender der Walliser Alpen “
und „Vom Titieeatasee durch altes Indianer¬
land zum Amazonas“ (beide Vorträge mit
Lichtbildern ) . Weitere Vortage über Heimat¬
kunde , Verfassungsfragen , Staatsaufbau , I
Literatur von heute sowie ein Vortrag Uber
die Ethik des Geschlechtslebens (für Buben
und Mädchen getrennt ) sind in Aussicht ge¬
stellt . In den Landgemeinden sollen Vor¬
träge über landwirtschaftliche Fragen abge¬
halten werden .

Von Woche zu Woche
Auf Schloß Möggingen am

Seitensprünge Bodensee führte auf einer Ta-
der Natur gung der Ornithologen Lan¬

deskonservator Dr . Paul-Lud¬
wigshafen aus, viele Anzeichen sprächen da¬
für , daß Europa in eine Trockenperiode zu
geraten drohe, die bis zu 200 Jahren dauern
könne . Die Folgen müßten für unseren Erdteil,
dessen Bevölkerung seit der Ind\r trta 'isierung
unnatürlich anwuchs, zu einer nicht ausdenk¬
baren Katastrophe führen . Ist es nicht para¬
dox, daß wir Menschen mit unseren techni¬
schen Hilfsmitteln es zwar soweit gebracht
haben , die Möglichkeit einer so immensen
Gefahr vorauszusehen, aber wie Gelähmte
unfähig sind, ihr zu begegnen, weil wir uns
stattdessen um andere Dinge streiten? Ah¬
nungsvoll in die Zukunft blickend, fragte der
Dichter Carossa in seiner Goethe -Rede 1938:
„ . . . aber wäre es nicht vorstellbar , daß
. . . . unter der Nachwirkung ungeheurer Kata¬
strophen sich den Erdbewohnern ganz neue
Aufgaben stellen könnten, riesige, unaus¬
weichliche, den ganzen Planeten in Anspruch
nehmende, für deren Erfüllung der Krieg
nicht nur ein höchst unzulängliches Mittel,
sondern sogar das größte Hindernis wäre?“ —
Zur gleichen Zeit kam aus einem kleinen Ort
im Kreis Kehl eine ergötzlichere Botschaft:
Dort steht , mitten im Herbst, ein Apfelbaum
in voller Blüte. Wie schön und nicht zuletzt
nützlich wäre es , wenn diese Ausnahme zur
Regel vürde und wir zweimal im Jahr Blüte-
— und Erntezeit hätten ! Könnte die Trocken¬
periode auch so angenehme Folgen mit sich
führen ?

Nachrichten vom Standesamt
für die Zeit vom 1 . bis 7 . Oktober

Geburten : 1 . 10 . : Fritz Wilhelm , V. Wilhelm
Rinderspacher, Bäckermeister in Hugsweier;
4. 10. : Gerd Peter , V . Otto Jordan Fidel Epple ,
Kaufmann in Lahr ; 4. 10 . : Edwin Johannes,
V . Gustav Bernhard Sehillkowski , Hilfsarbei¬
ter in Sulz ; 4. 10. : Ingrid Elisabeth, V. Eugen
Benjamin Fäßler , Kraftfahrer in Ichenheim ;
6. 10. : Dieter, V . Heinz Günter Lorenz , Kas¬
senleiter in Lahr ; 6. 10. : Elke Anita, V . Kurt
Erwin Gahr, Maschinenschlosser in Lahr;
7 . 10. : Monika Yvonne , V. Oskar Eduard Blat¬
ter , Dolmetscher in Allmannsweier.

Eheschließungen. 4. 10. : Richard Edmund
Weiter, Mechanikermeister in Lahr , u. Helene
Katharina Wilhelmine Hogl geh . Silberer,
Kontoristin in Lahr ; 4. 10. : Fritz Vogel, Bank¬
kassier in Lahr , und Hildegard Elfriede
Zwimmann geh . Schwab , ohne Beruf in Lahr.

Sterbefälle: 4. 10. : Magdalena Holzwarth
geh . Staiger , Lahr , 78 Jahre ; 6 . 10. : Frieda
Hundertpfund geh . Armbruster , Allmanns¬
weier, 59 Jahre ; 6. 10. : Horst Erich Kniep, 13
Tage; 6. 10. : Lina Jundt geh . Wirth, Otten¬
heim , 60 Jahre .

Gottesdienste
Evang . Gottesdienste am 12. Oktober .

Burgheimer Kirche : 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst .
Stiftskirche : 9 Uhr : Christenlehre (II . Stiftspfar¬

rei ) ; 9 .45 Uhr : Hauptgottedienst (Kirchenrat De -
muth ) ; 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Christuskirche : 9 Uhr : Christenlehre ; 9 .45 Uhr :
Hauptgottesdienst (Pfarrer Krastel ) ; 11 Uhr : Kin¬
dergottesdienst .

Evang . Gemeinschaft , Bergstraße 4, Lahr .
1/210 Uhr : Predigt und Abendmahl ; 11 Uhr : Sonn¬

tagsschule ; Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde ; Freitag ,
8 Uhr : Jugendstunde .

Evang . Vereinshaus , Bergstraße 15, Lahr .
Sonntag , 17 Uhr : Bibelstunde

Kath . Gottesdienst , Peter und Paul , Erntedankfest .
1/27 Uhr : Frühmesse mit hl . Kommunion . — f/ «8

Uhr : hl . Messe mit Ansprache und gemeinsamer hl .
Kommunion der Männer und Jungmänner . — i /29
Uhr : Amt vor ausgesetztem Allerheiligsten mit
Segen . — 10 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .
- - 11 Uhr : Militärgottesdienst . — i /412 Uhr : Chri¬
stenlehre für die männliche Jugend im St . Jo¬
sephshaus .

R. A. STEMMLE

Decfllann -der

voav
Merkur-Verlag, Düsseldorf

18. Fortsetzung
In dem Zimmer waren die Jalousien herab¬

gelassen. Die Dame schaltete darum das Licht
ein und sah auf das breite Doppelbett. Dort
lag ein Herr . Er schien etwas älter an Jah¬
ren , ein gut konservierter Fünfziger etwa . An
den Schläfen war das Haar graumeliert, und
wenn er nicht in Hemdsärmeln und mit seinen
Straßenschuhen auf dem seidenen Deckbett
gelegen hätte , so hätte man ihn für einen vor¬
nehmen Herrn halten müssen. Aber das war er
bestimmt nicht, auch wenn er beinahe so aus¬
sah. Er hatte den Teppich zu seiner Rechten
achtlos mit Zigarettenasche und Zigaretten¬
stummeln bestreut , und dann richtete er sich
auch nicht einmal auf, als die vornehme Dame
eintrat .

. .Allein? “ fragte er nur .
Sie nickte wortlos. Lässig zupfte sie sich

die Handschuhe von den Händen, jeden Fin¬
ger einzeln, und sah sich dabei im Zimmer um.
Das braune Packpapierpaket lag bereits auf
einem StuhL Der Page war also schneller ge¬

wesen als der Fahrstuhl . Sie rollte die beiden
Handschuhe zu einem Ball zusammen, den sie
etwas in die Luft warf und dann mit der Hand
in einen Sessel schlug .

„Sie sind nicht angekommen“, sagte sie zu
dem Herrn auf dem Bett, ohne ihn anzu¬
schauen.

Das schien den Herrn zu beunruhigen . Er
stützte sich auf die Ellbogen und fragte nervös;

„Was ? — Warum nicht?“
„Sie sind unterwegs getürmt “

, erklärte die
Dame gelassen und warf jetzt auch ihre kleine
silberne Handtasche in den Sessel.

Die Nervosität des älteren Herrn nahm zu.
„Polizei ?“ fragte er besorgt.
„Schlimmer“ , entgegnete die Dame, ohne ihn

anzublicken . Sie nahm jetzt den? roßen Hut
von der Frisur , steckte die Hutnadel wieder
hinein und ließ ihn dann ebenfalls in den Ses¬
sel segeln .

Der ältere Herr rührte sich nicht. Da
wandte sich die Dame langsam ihm zu.

„Sherlock Holmes “, sagte sie so nebenbei,
als handele es sich um Mr. Smith oder irgend¬
einen Monsieur Leman, den sie zufällig auf
dem Boulevard getroffen habe.

Mit einem Ruck richtete sich der ältere
Herr im Bett auf. Er kniff die Augen zu¬
sammen.

„Sherlock Holmes ?“
„Ja “

, sagte die Dame leichthin.
Sie hatte sich den Gürtel abgeschnallt, den

sie jetzt ebenfalls noch in den Sessel warf.
„Und die Koffer?" fragte der Herr lauernd.
„Die sind da.“

„Wo?“
„Hier im Hotel“ , erklärte die Dame oben¬

hin.
„Gott sei Dank!“ sagte der ältere Herr er¬

leichtert. Doch dann besann er sich . Er blickte
durch die offene Tür ins Nebenzimmer, wie,
um sich zu vergewissern, ob dort die Koffer
stünden. Da er nichts dergleichen entdecken
konnte, sah er die Dame an und fragte zö¬
gernd:

„Bei dir?“
Die elegante Dame lächelte. Mit ihrem klei¬

nen Fuß , der unter ihrem langen Rock in
einem ungeheuer spitzen Lackschuh hervor¬
züngelte, klopfte sie dreimal leicht auf den
Fußboden.

„Tiefer“, sagte sie, „bei Sherlock Holmes.“
Ihre Seelenruhe war wirklich erstaunlich.

Sie irritierte ihn . Erregt wollte er aufsorin-
gen , doch mit dem gleichen undefinierbaren
Lächeln drückte sie ihn wieder aufs Bett
zurück: Vorher hatte sie das braune Paket
vom Stuhl genommen.

„Du kannst ruhig liegen bleiben“ , sagte sie
mit kaum wahrnehmbarem Spott. Dann griff
sie sich eine Schere aus dem Necessaire, das
auf dem Nachttisch lag, und beginn den
Bindfaden aufzuschneidenund das Paket aus¬
zuwickeln.

♦
4

Morris Flynn und sein Freund M&ckie hat¬
ten es sich inzwischen bequem gemacht. Das
Appartement bestand aus einem großen drei-
fenstrigen Salon, nach der Chaussee d’Haecht
zu gelegen, und rechts und links anschließend

aus je einem Schlafzimmer mit Bad . Es war
mit einem angenehmen Luxus ausgestattet
Die Sessel im Salon waren mit hellblaue»
Seide bespannt , das Schlafzimmer links war
grün , das andere himbeerfarben. Mitten in
dem Salon standen die beiden Ungetüme von
Schrankkoffem , die der Hausdiener einstwei¬
len hier aufgebaut hatte . Neben der Tür stan¬
den in einer Reihe ausgerichtet und nach
der Größe der Empfangschef, der Zimmerkell¬
ner , der Hausknecht und zwei Stubenmädchen
und hielten sich den beiden neu angekomme¬
nen Gästen zur Verfügung.

„Bitte, den Friseur ! befahl Flynn, der sich
von dem Pagen aus dem Mantel helfen ließ .

.Außerdem Zeitungen, hiesige und die Pa¬
riser und Londoner Blätter , Telegrammformu¬
lare , Telephonbuch, dazu einen Fahrplan , ein
Adreßbuch und einen Plan der Stadt Brüssel.
Das wäre alles. Danke.“

Der Empfangschef empfahl sich mit einer
Verbeugung.

Flynn wandte sich daraufhin an die beiden
Stubenmädchen.

„Zwei Bäder“, sagte er zu dem einen der
Mädchen. „Kalt !“

„Für mich , bitte, heiß!“ rief Mackie da¬
zwischen, der behutsam die Geige aus dem
Kasten nahm und auf den Schreibtisch legte.

Flynn vrelangte die Speisekarte vom Kell¬
ner , und während er sie flüchtig durchsah,
wandte sich das zweite Stubenmädchen mit'
einer Frage an ihn.

(Fortsetzung folgt)
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Bekanntmachung uoer die Einschränkung im

elektrischen Stromverbrauch
Die allgemeine Stromversorgungslage erfordert

weitere Einschränkungen , die mit Wirkung ab 1
Oktober 1947 wie folgt angeordnet werden :

1. Der zugelassene Stromverbrauch der Industrie
ist gleich der neuen Grundzuteilung , multipliziertmit 0,8 . Ausgelassen sind Betriebe , die Elsenbahn¬
oder Schiffsmaterial hersteilen oder den Eisen¬
bahngesellschaften unterstellt sind , sowie die Nah¬
rungsmittelbetriebe ; für die gilt der Einschrän¬
kungskoeffizient l (eins ) .

Handel und Handwerk werden im Augenblick
durch diese Einschränkungsmaßnahmen nicht be¬
troffen .

Die neuen Grundzuteilungen und die genehmig¬
ten Verbrauche sind bereits festgesetzt und wer¬
den den Industriellen durch die Fachkommissionen
mitgeteilt .

Aber bereits vor Eingang dieser Mitteilung haben
die Betriebe ab sofort mit der Einschränkung zu
beginnen .

2. Der Bezug elektrischer Energie ist untersagt :
a) Allen Ladengeschäften , mit Ausnahme der

Leben .mlttelgesch fte , Gasthäuser und Apo¬
theken :

von 7 bis 8.30 Uhr und 17 bis 20 Uhr .b ) Allen Betrieben und Werkstätten an Wochen¬
tagen zwischen :

6 .30 Uhr bis 8 30 Uhr und 17.30 bis 21 Uhr .
Ausgenommen sind die Betriebsanlagen (nicht die

ganzen Betriebe ) , welche kontinuierlich arbeiten
müssen und bei denen die Abschaltung eine Gefahr
für d ' e Anlage oder erhebliche Verluste mit sich
bringt .

3. Der Ve -brauch elektrischer Energie ist außer¬
dem in Industriebetrieben an zwei Tagen in der
Woche , einschließlich des Sonntags , untersagt , mit
Au -nahme der Unternehmen . d !e '-ontlnulerlfch ar¬beiten müssen . Die Abschaltwechenlage sind wie
foW festgelegt ;'

Montag : B - ’-gwerke . B - u -fnff ' ndustrte und
steinb ’- "Th " , •s -ieneerke und Holzindustrie ;

Dienstag : V - enMttten und Walzwerke , so -
vde die nicht eisenverarbeitend * Metallindu¬
strie ;

Mittwoch : Textilindustrie .
Donnerstag : Nah -ure -m "tteHndustrie , ein¬

schließlich Brauereien , Tabakindustrie ;
Freitag : Papierindustrie und Druckereien ;
Samstag : Betriebe , die s.ch mit der Her¬

stellung und Bearbeitung flüssiger oder fester
Kraftstoffe befassen , Maschinenbau , Gieße¬
reien , Feinmechanik und Optik , Uhrenindu -
»trie , Elektroindustrie , Lederindustrie , phar¬
mazeutische , chemisäie und Seifenindustrie
sowie alle Betriebe , welche durch die Still¬

legung am Montag bis Freitag nicht betroffen
sind .

Darüber hinaus finden wochentäglich nach einem
bestimmten Turnus in der Zeit von

6.30 bis 8.30 Uhr und von 17.30 bis 21 Uhr
Abschaltungen des gesamten Netzes von jeweils
halbstündiger Dauer statt . D.ie Abschalthalbstunden
werden wöchentlich abwechselnd nach einem vom
Landeslastordner aufgestellten Plan durchgeführt .

In besonderen Fä Uen können Ausnahmen von
diesen Abschaltungen bewilligt werden , soweit dies
technisch möglich ist . Sie kommen in Frage für
Betriebe oder Betriebsteile , bei welchen eine Ab¬
schaltung Materialschäden oder erhebliche Ver¬
luste verursachen würde

Freiburg , den 4. Oktober 1147.
Bad . Ministerium der Wirtschaft und Arbeltl

Xm Auftrag : gez . B r ö s e .

Bezugsabschnitte an Stelle von Bons de Däbloeage .
Zur Vereinfachung der Ausgabe von Bons de

Deblocage an Prioritätsbetriebe und um diesen Be¬
trieben die Möglichkeit zu geben , die zugeteilten
Lebensmittelmengen in Raten zu beziehen , werden
ab Oktober 1947 vom Gouvernement Milltaire de
Bade — Section Ravitaillement — an Stelle der
bisherigen Bons de Deblocage Bezugsabschnitte
über verschiedene Lebensmittel ausgegeben . Diese
Bezugsabschnitte sind aus Lebensmittelkartenpapier
mit Wabenmusterwasserzeichen in verschiedenen
Farben hergestellt . Dieselben tragen eine Serien¬
nummer A , B usw . von 1—20 und sind außerdem
noch laufend durchnumeriert , die Warenart ist
in französischer und deutscher Sprache aufgedruckt .

Der Ausgabemonat ist durch Stempelaufdruck an - 1
gebracht , die Gültigkeitsdauer ist auf Ende des I
dem Ausgabemonat folgenden Monats festgesetzt .
Jeder Bezugsabschnitt trägt den Stempelaufdruck
„Gouvernement Militaire Bade — Direction du
Ravitaillement du Pays de Bade “ .

Die Bezugsausweise werden mit folgendem Men¬
genaufdruck angegeben :

Fleisch und Suppenmehl zu je 400 g , l kg , 3 kg ,
10 kg .

Teigwaren und Hülsenfrüchte zu je 200 g , 1 kg ,
5. kg , 10 kg .

Suppenwürze : J/4 Liter , 1 Liter , 10 Liter .
Wein : 2f/ , Liter , 10 Liter , 50 Liter .
Die Bezugsabschnitte sind von den für die Be¬

lieferung der Bons de Deblodage bestimmten Ver¬
kaufsgeschäften bei Vorlage wie Deblocagescheine
bevorzugt zu beliefern . Die übrigen Verkäuis -
gesehäfte können diese Bezugskarten , soweit Vor¬
räte vorhanden sind , ebenfalls beliefern , Bezugs -
abschnitte ohne Stempelaufdruck des Gouverne¬
ment Militaire de Bade sind ungültig .

Die belieferten Bezugsabschnitte sind — mit Aus¬
nahme der Abschnitte für Wein — von den Ver¬
kaufsgeschäften zusammen mit den deutschen Be¬
darfsnachweisen monatlich ihren Abrechnungsstellen
zur Abrechnung einzureichen . Die belieferten Ab¬
schnitte für Wein müsset auf besonderem Blatt
aufgeklebt mit der monatlich dem Ministerium der
Landwirtschaft und Ernährung einzureichenden Be¬
standsanmeldung für Wein vorgelegt werden .

Freiburg , den 4. Oktober 1947.
Bad . Ministerium

der Landwirtschaft und Ernährung :
I . V . : Leiser (G3312)

Speisekartoffelversorgung 1947/48 — 2. Einkelle¬
rungsrate .

Nach erfolgter Zuteilung der 1. Einkellerungsrate
von 25 kg Speisekartoffeln an Inhaber von Bezugs¬
ausweisen für Speisekartoffeln kann mit der Aus¬
gabe der 2. Rate begonnen werden . Dieselbe be¬
trägt für die Bezugsberechtigten jn allen Orten für

gegen Abtrennung folgender Abschnitte der
Bezugsausweise

Jgd . 1 *= 23 kg
von 33/1 u . 34/1 bis 35/11 u . 36/1 = 8 Abschnitte ,

Jgd . 2 und E rr 29 kg
von 32/11 und 33/1 bis 34/11 = 5 Abschnitte .

Sämtliche Abschnitte der XIT. Dekade der Bezugs¬ausweise verbleiben an der Stammkarte . Die 2.
Einkellerungsrate von 25 kg Speisekartoffeln ist
von den Bezugsberechtigten bei demselben Klein¬
händler zu beziehen , der die Vorbestellabschnitte 1
der Bezugsausweise für Speisekartoffeln entgegen¬
genommen hat .

Gaststätten , Werkküchen und Kantinen erhalten
die 2. Elnkellerungsrate in der gleichen Höhe wie
Inhaber von Bezugsausweisen für Speisekartoffeln .Zum Bezug der Speisekartoffeln erhalten diese
Verpflegungsstätten von ihrem zuständigen Ernäh¬
rungsamt Bezugsscheine B , deren Zweitschrift zur
Vorbestellung dem Händler auszuhändigen ist . Die
zugeteilten Mengen sind mit Bedarfsnachweisen für
Speisekartoffeln abzudecken ,

Freiburg , den 8. Oktober 1947 . (G3313 )
Badisches Ministerium

der Landwirtschaft und Ernährung .

Landwirt J
Dein Vieh benötigt dringend Mineralsalze , beson¬ders Phosphorsalze , Kaiksaize und Vitaminstoffe .Bei Anwendung des bewährten
„ Astin -Futterkraft “ mtamin -Nährsalzge 'miscb )

erhält das Vieh alle wichtigen Mineralatoffe und
Vitamine , besonders das erforderliche D-Vitamin .

„Astin -Futterkraft “ hält das Vieh gesund , stei¬
gert den Milchertrag und die Mast .

Von Tierärzten und Verbrauchern empfohlen .
„„Astin -Futterkraft * Ist z . Zt . lieferbar Im Rah¬

men des Kontingents durch die Bad . laadw . Zen .
tralgenossenschaft und angeschlossene landwirt¬
schaftliche Lager .

Alletnherstellen Asthur Ast , Gießen . General¬
vertreter für die frans , bes . Gebiete Deutsohsnds : :
Ludwig Falst , (17b) Denzlingen , Tel . 02. (G*2499)

Am 4. 10. 47 verschied nach
langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden unsere liebe
Mutter . Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Magdal.Holzwarth
geh . Staiger

kurz vor Vollendung ihres 79 .
Lebensjahres . Für die beim
Heimgang unserer lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Anteil¬
nahme sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden
danken wir auf diesem Wege
herzlichst ..
Lahr , den 8. Oktober 1947 .

Die Hinterbliebenen :
Familie Karl Holzwarth ,
Albert Holzwarth . (3316)

Unser lieber , kleiner

Horst *
geboren am 21. September 1947 ,
ging schon am 5. Oktober zu
unserem tiefen Schmerze wie¬
der von uns .

Allen , die während dieser
Wochen in Ff eude und in Leid
mit uns empfanden und uns
ihr treues Mitgefühl liebevoll
zum Ausdruck brachten "

, dan¬
ken wir innig .
Lahr , Berlin , im Oktober 1947.

Für alle Angehörigen :
Bäckermeister Erich Knlep

u . Frau Gerda geb . Wunderlich .
Die Beisetzung hat am 7. Okto¬
ber stattgef Jnden . (3328 )

Am Sonntag , den 5. Oktober
wurde mein lieber Mann , unser
treusorgender Vater und Groß¬
vater

Joseph Christ
Alt -Scbneiderbauer

im Alter von 81 Jahren von
seinem langen , schweren Lei¬
den erlöst .

Für die überaus große Teil¬
nahme beim Leichenbegängnis ,
für die Kranzspenden und für
den letzten Trost , den der
Herr Pfarrer unserem Heim¬
gegangenen im Leben spendete ,
ein herzliches Vergelt ’s Gottl
Seelbach -Litschental , 8 , Okt . 47.

Im Namen der trauernden
Familie : * (3325)

Frau Anna Christ Witwe
geb . Glatz .

Für die anläßlich unserer silber¬
nen Hochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichen
Dank . Joseph Wölfle und Frau ,
Schuttern . (3300 )

VERLOREN - GEFUNDEN

Tiaurlng mit Eingrav . S . R . ver¬
loren gegangen . Abzugeben geg .
gute Belohnung Klostermatten¬
weg 7II . (3269)

Jagdhündin , auf den Namen „Kora M
hörend , verloren gegangen .
Rssse : Drahthaar , Farbe : braun ,Haar : lang . Abzugeben gegen
Belohnung bei Feugeroux -Kuh -
bach bei Lahr . (3337 )

VERSCHIEDENES
"
Russisch
" " “" ^ “ "

durdi 1*3252 )
ALEX TATARIN ZEPP
Lahr (Baden ) , Moltkestraße 44

.
Bandsäge !) werden laufend gelötet ,

geschärft u . geschränkt . Liefer¬
zeit sofort . F . Frenk , Werkstatt
für Bandsägenreparaturen , Lahr ,
Obertorstraße 10. (3331)

Der junge Mann , der den Pullover
zwischen der Kanalbrücke und
Langenwinkel gefunden hat ,
möchte ihn umgehend bei Ernst
Heitz , Landwirt in Ichenheim ,
gegen Belohnung abgeben . (3323)

Beweise u . Privat - Auskünfte aller
Art und allerorts beschafft seit
Jahrzehnten Ermittlungsbüro
Herrn . Leuther . Von Rechtsanwäl¬

ten beansprucht und empfohlen !
Bonn , Kölnstr . 74/957 . (G *994)

STELLENANGEBOTE
Erfahrener Heizer für größere

Dampfkesselanlage sowie ein zu¬
verlässiger Nachtwächter zum so¬
fortigen Eintritt nach Lahr ge¬
sucht . Angebote unter Nr
*3206 K an „Das Neue Baden " ,
Lahr .

Ehrl ., an flinkes Arbeiten ge¬
wohnter Bäckergeselle , nicht
über 21 Jahre alt , auf 15. Okto¬
ber nach Lahr gesucht . Ange¬
bote unter Nr . *3235 R an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Ich suche für meinen Fabrik¬
betrieb (Lahr Umgebung ) einen
technischen Kaufmann (stellver¬
tretender Geschäftsführer ) in
ausbaufähige Stellung . Grund¬
bedingung sind selbständiges Ar¬
beiten in Büro , Ein - und Ver¬
kauf , auch sind betriebstech¬
nische Fähigkeiten erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Inter¬
essenten wollen sich melden
unter Nr . *3298 über den Ver¬
lag „Das Neue Baden “ , Lahr ,
mit kurzem Lebenslauf und
dementsprechender Bewerbung .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ • * " *»■ ■ « ■
Laufbursche gesucht . Wir suchen

zum sofortigen Eintritt einen
schulentlassenen jungen Burschen
für leichtere Arbeiten u . Boten¬
gänge . „Das Neue Baden “, Lahr .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ » • • * ■ * aan

Kräftiger Junge , der das Wagner¬
handwerk erlernen will , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Ro¬
bert Gießler , mech . Wagnerei ,
Lahr -Dinglingen . (3172 B)

Jüngere Friseuse nach Lahr in gu¬
tes Geschäft auf sofort gesucht
Angebote unter Nr . *3198 M an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Mädchen für Küche und Haus¬
halt gesucht . Bühler „zum
Adler " , Lahr -Dinglingen (*3240)

Mädchen zu 3 Kindern dringend
gesucht . Evtl . nur tagsüber .
Brookmann , Lahr , Kjaiserstr . 37.

(*3060)
Gutes Damenschneidergeschäft

sucht tüchtigen Gesellen . Ange¬
bote unter Nr . *3295 S an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Jüngeres , zuverlässiges Mädchen ,
welches den Haushalt erlernen
will , in Geschäftshaushalt ges .
Angebnte unter Nr . 2287 M an
„Das Neue Baden " , Lahr .

Für Geschäftshaushalt eine Frau
für zweimal in der Woche ges .
Angebote unter Nr . *3294 R an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

Haushalthilfe , Mädchen oder Frau ,in kleinen Haushalt dringend
gesucht . Vertrauensvolle Hilfe ,
insbesondere zur Betreuung eines
8jährigen Mädchens während zeit¬
licher Abwesenheit der Mutter
durch Krankheit . Angebote unt .
Nr . 3271 L an „Das Neue Ba¬
den “ , Lahr . (3271L)

Sauberes , ehrliches Mädchen , 18
bis 18 Jahre alt , für Haushal¬
tung und Gartenarbeit ln ein
Geschäftshaus gesucht . Angebote
unter *3311 B an „Das Neue Ba¬
den " in Lahr .

STELLENGESUCHE
Junge Frau , 21 Jahre , unabhängig ,

aus guter Familie , mit guten
Zeugnissen , kaufm . gebildet ,
sucht Beschäftigung als Arzthilfe
evtl . Mithilfe im Haushalt , mit
Familienanschluß oder Konto¬
ristin in Hotel (Pension ) , nur
in gutem Hause . Bedienung
kann evtl , mit übernommen
werden , oder sonstige passende
Beschäftigung . Eintritt kann so¬
fort erfolgen . Angebote unter
Nr . 3318 W an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Köchln sucht stelle in Lahr . An¬
gebote unter Nr . 3318 L an „Daa
Neue Baden “ , Lahr .

Mädchen sucht Lehrstelle bei guter
Daraenschneiderin . Angebote unt .
Nr . 3320 S an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Mädchen , 22 Jahre , sucht Lehr¬
stelle als Säuglingaachweater . An¬
gebote unter Nr . 3319 S an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

üOjähriges Mädchen sucht für die
Wintermonate Stelle zum Kochen
und die Haushaltführung zu er¬
lernen . Angebote unter Nr .
3272 S an „Das Neue Baden “, Lahr .

AN. UND VERKAUFE
Suche dringend Schreibmaschine ,

auch reparaturbedürftig , gegen
Tauschartikel oder Bezahlung .
Angebote unter Nr . 3277 B an
„Das Neue Baden “, Lahr .

1 Satz Schneidbrenner , 0,4—1,2 mm
Bohrung , bestes Material , kompl .,
mit Anschlußstück preiswert ab¬
zugeben . Off . unter Nr . 8208 Z
an - „Das Neue Baden " , Lahr .

Zwei stück Langholz - Seilwinden
dringend zu kaufen oder zu tau¬
schen gesucht . Eilangebote unter
Nr . G3307 R an „Das Neue Ba¬
den “ . Lahr .

Suche komplette Sachs -Bereifung ,
26x2,25. Biete Bereifung , 20x2,25
oder Fahrradbereifung . Angebote
unter Nr . 3268 R an „Das Neue
Baden “, Lahr .

Fahrraddecke (Ballon 28x2) , ge¬
braucht , nicht mehr fahrbar ,
gegen gute Vergütung gesucht .
Angebote unter Nr . 3293 B an
„Das Neue Baden “ . Lahr .

Ein Paar dunkelblaue Damenhalb¬
schuhe , hoher Absatz , Größe 41 ,
und l Paar sehw . Wildleder -
Damen -Halbschuhe , Größe 41,
abzugeben . Zu erfragen unter
Nr . 3305 an „Das Neue Baden “ ,
Lahr ,

Neuwertige oehler - Klarinette A
und B gestimmt , Friedenswert
ungefähr 1000 RM „ geboten . Ge¬
sucht : Herren -Wintermantel für
Größe 1,70 oder Stoff und Rund¬
funkapparat (Markengerät ) . An¬
gebote unter Nr . 3323 S an „Das
Neue Baden “ , Lahr

Trockenhaube mit oder ohne Mo¬
tor , 220 Volt , gegen Sachwerte zu
tauschen gesucht . Angebote unter
Nr *3199 M an „Das Neue Ba¬
den . Lahr .

2 Nachttische mit Marmorplatte ,
2 Stühle und noch Verschiedenes
abzugeben . Angebote unter Nr
3267 an „Das Neue Baden “ , Lahr .

Fleischzuber , neuwertig , m . Decäcel ,
Bodenfläche 61x92. Ebenfalls die
„Neue deutsche Hochschule " , 7
Bände , gegen Tausch abzugeben .
Angebote unter Nr . 3286 H an
„Das Neue Baden “ , Lahr .

30 Sack Gips und Kalk abzugeben .
Angebote unter Nr . 328« W an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Ein Waschkesael abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 3302 an „Das
Neue Baden “, :Lahr .

2 alte Badewannen zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter Nr . *3827 B
an „Das Neue Baden “, Lahr .

Eiserner Ofen abzugeben . Ange¬
bote unter Nr . 3303 an „Das
Neue Baden “ , Lahr . (

TAUSCHGESUCHE
Sehr schönes Brautkleid im Tausch

abzugeben . Angebote unter Nr, -
3275 L an „Das Neue Baden " ,
Lahr .

Guterh . Weinfaß im Tausch ges .
Angebote unter Nr . 3274 U an
„Das Neue Baden “, Lahr .

Ein neuwertiger Herren -Winter¬
mantel , 1 Paar guterhalt . Berg¬
schuhe , Größe 42, gegen guten
Radioapparat , Wechselstrom , zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
Nr . 3285 W an „Das Neue Ba¬
den “, Lahr .

Tischdecke mit 12 Servietten oder
Kaffeeservice , neuwertig , gegen
12 Weingläser (8tiel , nieder ) zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
Nr . 3251 P an „Das Neue Baden “ ,
Lahr .

Grüner Lodenmantel für mittlere
Figur gegen einen Herrenstutzer
abzugeben . Angebote unter Nr .
3289 B an „Das Neue Beden " ,
Lahr .

Herrenschuhe , Gr . 44, fast neu , und
heller Gummimantel abzugeben
gegen einen guterhaltenen Her¬
renanzug . Angebote unter Nr .
3288 B 'an „Daz Neue Baden “ ,
Lahr .

Guterhaltener Stubenwagen gegen
elektriiche Backröhre , 220 Volt ,
zu tauschen gesucht . Zahlungs¬
ausgleich . Angebote unter Nr .
3292 S an „Das Neue Baden “,
Lahr .

TIERMARKT
Ein 16 Monate alter Ochse zu ver¬

kaufen . Ein gleichaltriges Rind
zu kaufen gesucht . Sulz bei Lahr ,
Bachstraße 4. (3298)

Ziege ln Tauach gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 2298 R an „Das
Neue Baden “ , Lahr .

Starkes Farkel zu verkaufen , Heu
oder Oehmd zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 3279 an „Das
Neue Baden “, Lahr .

MIETGESUCHE
Kleines unmöbl . Zimmer von be¬

rufstätigem Herrn gesucht . An¬
gebote unter Nr . 3268 L an „Das
Neue Baden “, Lahr .

Berufstätiger Herr (Dauermieter )
sucht kleines , einfach möbliertes ,
heizbares Zimmer mit etwas
Kochgelegenheit . Zu erfragen
unter Nr . 3324 an „Das Neue
Baden “ , Lahr .

Schön gelegenes , nettes , möblier¬
tes , heizbares Zimmer vpn be¬
rufstätigem jüngeren Herrn ab
sofort gesucht . Möglichst Ost¬
stadt . Emil Waeldin , Leder¬
fabrik , AG ., Lahr (Schwarzw .)

HEIRATEN
Bauernsohn , Vollwaise , 35 Jahre ,

kath ., gut aussehend , vermögend ,' wünscht Einheirat ln größere
Landwirtschaft . Näheres durch
Frau B , Laib , Offenbure . Glaser¬
straße 5- (3308)

Angestellter , 25 Jahre , kath ., flot¬
ter Herr , wünscht Briefwechsel
mit nettem Fräulein zwecks Hei -
rai . Näheres durch Frau B . Laib ,
Offenburg , Glaserstr . 5. (3280)

Eisenbahner (Elsässer ) , 24/1,76 im
Elsaß wohnhaft , Vater Landwirt ,
wünscht deutsches Mädel zur
Frau . Näheres unter Nr . Fb 7316
Eheinstitut HARMONIE , Filiale
Freiburg , Richard -Wagner -Str . 18.

Sattlermeister , 28 Jahre , kath .,
selbst ., solider Herr wünscht
glückliche Heirat . Näheres durch
Frau B . Laib , Offenburg , Glaser¬
straße 5. (3281)

Oie Schuh polier mH

Kavalier

BRIEFMARKEN
Unsere Briefmarkenauktionen sind

zu einem Begriff in der Phil »,
telistenwelt geworden . Höchste
Katalogauflage und ausgedehn¬
ter Kundenstamm garantieren
höchste Preise . Einlieferungen
nur besten Materials für unsere
5. Auktion im Dezember 1947
bis 20. Oktober 1947 erbeten .
GERHILDE BÄHR , o . H . G ., das
bekannte Briefmarkenfachge¬
schäft von internationalem Ruf .
(21b) Neheim -Hüsten (Westf .) ,
Hauptstraße 58. (G*3801)
- ——— ri
8HS 56. Briefmarken*
11*| p Grofjauktion
MBW November 1947
Außerordentlich reichhaltiges Material
ln seltener Schönheit von allenLändern.
Ernsthafte Interessenten erhalten den
reichillustrierten Auktions - Katalog
gratis gegen Berufsangabe. (G 2780)

Edgar Mohrmann & Co. m. b. H.
Vereidigter Briefmarken=>Auktionator

Hamburg I , Speersort 6, Tel .526428
Briefmarken-Auktfonjhaus vonWeltruf!

GROSSE BERLINER

BUefrnacUef *-
AUKTION
vom 28. — 31* Okt , 1947
im ORAND . CASINO
(a. Bhf . Zoo ). Auktion¬
katalog frei ! Varstaigart
werden Raritäten dar

S
inzen Welt u. Samm-
ingan aller Art. Auch

ständiger Ankauf von
Raritäten und großen
Sammlungen gegen so¬
fortige Barzahlung .

; ARNOLD EBEL
) Berlin-Chari. 9, Oldenb -
I Allee 19, Telefon 97 54 36

Sparsamste Oetker *Rezepte
Kaff «Plätzchen : 250 g Weizenmehl ,
bei hellem Mehl 7 Eßl . Wasser ,
bei dunklem Mehl 9 Eßl . Wasser ,
78 g Zucker , 3 Tropfen Dr . Oet¬
ker Back -Aroma Bittermandel , 85 g
Kaffee -Ersatz (durch die Kaffee¬
mühle geben !) , 12 g (« gestr . Tee¬
löffel ) Dr . Oetker „Backin “, 10 g
Butter (Margarine ) . Von dem
Mehl 200 g in einer Bratpfanne
unter Rühren nur so , lange er¬
hitzen , bis es anfängt , seine Farbe
etwas zu verändern . Wasser und
Zucker nur so lange erhitzen , bis
der Zucker gelöst ist , und dann
das Aroma zugeben . Sobald Mehl
und Zuckerwasser vollkommen er¬
kaltet sind , aus sämtlichen Zu¬
taten einen Knetteig herstellen .
Darauf achten , daß die Mehlklum¬
pen gut zerdrückt werden . Sollte
der Teig kleben , etwas Mehl zu¬
geben . Den Teig in kleinen Men¬
gen ausrollen , mit beliebigen
Formen ausstechen und auf
ein gefettetes Blech legen , Back¬
zeit : Etwa » Minuten bei starker
Hitze . (G2148)

Dr . August Oetker, Bielefeld
GemUsejungpflanzen
vor Schadinsekten schützen !

_ Erdflöhe , Blattläuse und
die Larven der Rüben¬
blattwespen schädigen ge -

» j- . rade die jungen Advent -
Vy kohlpflanzen schwer und

«eium . nachhaltig . Der sicherste
Schutz : Stäube m . NEXIT ,dem tödlichen Staub . Der Pflan¬

zenschutzmann der CELA , Ingel¬
heim . (G2977)

Steppdecken , Daunendecken , Ma¬
tratzen bei Stoffzugäbe . Neuan¬
fertigung u , Umarbeitung . Paul
Schweikert , Offenburg . (G*1823)

Bettfedern - und Daunenreinigung .
Um Voranmeldung wird gebeten .
Adolf Friedling , Freiburg , Wil¬
helmstraße l , Hof gegenüber
dem Arbeitsamt . (G*37ä)

'
ZumSmnhwmadnen

>

HENKELg &achenl
Die PersUwerke liefern Ihre
bewährten Wasch - u . Rei¬
nigungsmittel nach wie vor
ln Orü ^ nalpaketen . Denken
Sie aber beim Einkauf
stets daran , Ihrem Kauf¬
mann die leeren Packun¬
gen zurückzugeben . <G *1472) ,L- _ - V

Alma -Schnitte , das * unentbehrliche
Zuschneidesjstem für die Haus¬
schneiderei . Jeder Schnitt ein
Maßschnitt . Sie können damit
alle Garderobe und Wäsche für
Jede Figur , auch für Kinder u .
Wäsche für den Herrn hersteilen .
Das lästige Anprobieren fällt
fort . 58 neueste Modelle mit
über 500 Einzelabschnitten u . 40
Maßen für alle Ober - u . Hüft¬
weiten . Einmalige Anschaffung .
Preis RM 8.65 u . RM 1— für
Porto u . Nachnahme . Zu be¬
ziehen durch Alma -Mode , (14a)
Ludwigtburg 78 , Postfach 1443 .

(G*2199 )
Sprechstörungen (Stottern usw .) ,

Behandlung im Psycho -thera -
peutischen Institut , Landau
(Pfalz ) , Marienring 12. Auch Auf¬
nahme mit Verpflegung (Inter ,
nat .) (G*372)

Nicht nur der Sonntagskuchen ,
sondern auch Fruchtsoßen , Pud¬
ding und Mehlspeisen werden
schmackhafter durch BADA -
Aromen . Ueberall erhältlich .
Hersteller : Bache & Dämmert ,
Berghausen (Baden ) und Ueber -
lingen (Bodensee ) . (G3085)

2 gute Dinge zum Gesundwerden .
Schoenenbergers Pflanzensäfte u .
Schoenenbergers Heilerde . Auf
den Namen Schoenenberger
kommt es an . Prospekte kosten¬
los von der Herstellerfirma W .
Schoenenberger , Pflanzensaft¬
werk , (14 a ) Magstadt . (G*1857)

ELA «Hausschuh *, Pantoffeln *
u. Gamaschen » Schnittmuster
mit Anleitung tüx HertteUung aus Moff ,
oder Ledatabfällen. Frei * RM 5.30 '

Alberts *yerlag @ Grofl-Jlsede

Schwaizwald -LfchtspislB
-

L AH R -
Ab Freitag * 10,Oktober bis einschl,

Donnerstag , 16. Oktober

Wir bitten zum Tanz
Ein lustiger Film aus Wien.

Darsteller : Elfi« Mayerboffer — HansHolt — Paul Hörbiger — Hans Moser.
Jugendliebe sugelasaen.

Neueste Wochwwjun .
An Längsseiten :

Freitag 18,15, Samstag 15.45 und 1845.
Sonntag 14.00,1645 und 18.30, Montagbis Donnerstag jeweils 1840. (3290)
Achtung ! Freitag 1845, Samstag 15.45
und 18,15 das 20*Min«tea*Vorpre grautemit dem berühmten Filmsebau&pieler
Gusti Stark-Gstattcknbsunr

Preisaufschlag 1.— RM pro PJatr.

SCHWARZWALD
LRMspiele - Uhr
Achtung ! Merken Sie
sich vor : lVorctelhugt «

JÜRGEN HENCKEII Erinnern Sie
* - t „ . «»eh noch andas Erfoigspiogranun »MaIwasandres‘? DieMmalsehenSic ihn mit seinemneuenProgramm
» Der '

Widerspiegel «
Das bekannte literarische Kabarett I Dev
große Erfolg vom Radio Stuttgart !

Gasthaus „zur Krone **

Orschweier
Sonntag , den 12, Oktober ab 1$ Uhr

OKTOBER

FREITAG

BEQUNA

NEUE <3263>
EINKAUFS-KATALOGE
Werkzeuge . IM 22.50
Beschläge . . RM 14.50
Hau «haltbedarf . . • . RM 6.80
Stahlwaran . RM 14.80
Elektro - und Radiotachn .
Artikel , 3 Wevtzonen . , RM 16,50
Kraftfahrzeugteile u . -Zu¬
behör , 3 Wesfzonen . . RM 15.70
Oieae Ueferantenverz . sind zuzügl .
RM 1.20 Versandsp . sof. geg . Nachn .
oder Vorkasse lieferbar , außerdem
Exportfirmen -Ver « ichnis3el 847
S a m m • I m a p p • n
mit 102 Warnngruppnn RM 25,50.

BEQUNA -VERLAG
REMSCHEID - LENNEP 3

Versuche ^Forschung
ousgewerlet

für die deutsche Wirtschaft

DEUTSCHE SHELL
AKTIEMGESillSCHAFT

t
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